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trete, jo müßten andere Männer in die Regie-] ben und ſein Wort die Mächte mit ſich reißen 
rung berufen werden. Wenn das Parlament und über ihre Unentſchiedenheit triumphieren 
eine konſervative Regierung wünſche, jo werde | werde. Von welcher Unentſchiedenheit ſpreche 
er — Redner — jeinen Sitz als Deputierter [Bourgarel und wohin werde Frankreichs Wort 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum 15 K, Reklam 


Im Herrenhauſe 1 
itet die Etatberatung ra orwärts. Zur 
alben "überhaupt fein Mitglied 


te 


woche dienſtfrei bleiben ſoll. Auf die Dauer [Art.-Regt. auf Beförderung eingetreten iſt. — 
wird man jedoch auch mit dieſen Hilfsmitteln Landrat Blomeyer in Meſeritz foll den „Poſ. 
nicht auskommen, ſondern noch andere Wege N. Nachr.“ zufolge aus Geſundheitsrückſichten 
finden müſſen, wenn man nicht bloß auf dem ſes abgelehnt haben, das 


i ee aß, t Amt eines Präſiden⸗ 
das Wort und die Einzelberatung brachte | wieder einnehmen und glücklich ſein, daß zwei] die Mächte mit ſich reißen? Vielleicht ſeien die] Papier eine ſtarke Flotte haben will. ten der Anſiedelungskommiſſion anzunehmen. 
geſtern mas +4 dee he afliche t Jahre . mene 120 möglich zu e 1 5 Me den nt he TRIEBE TEE IT TEN 8 „ iſt gest ir 

| ntereſſe, die fi 8 zeufliche Seinem Regime der Reaktion unmöglich ge |Demonitration von ytilene angefeuert, di RN . S eſetzt . Zum Direktor 
wage griff Kap) er ae macht 13 755 (Lebhafter Beifall links, der dant der Unterſtützung von ſeiten Rußlands Handwerks⸗Lehrlinge. wurde Oberſt Kerſting, Abteilungschef bei der 
v. Ehlapo: N die den Polen gegenül 


In einem die Vorſchriften der Handwerks⸗ Artillerie Prüfungskommiſſion, ernannt. Maj. 
kammern über die in Handwerksbetrieben zu- | Sommerfeldt, beim Stabe des Eiſenbahn⸗ 
E eee 2 ee Kalotte in di Di g, um läſſige Höchſtzahl von an betreffenden ER Nr. 3, wurde Direktionsmitglied, 

8 * die Befriedigung der pekuniären Anſprüche Beſcheide hat ſich der preußiſche Miniſter für un Hauptmann Sievert, Militärlehrer an der 
Rußland und der Balkau. Lorandos und Tubinis durchzuſetzen, jo könne Handel und Gewerbe zu dieſer Frage folgen vereinigten Artillerie- und Ingenieurſchule, 

1 Verhältniſſen auf der Balkanhalb-| man natürlich auf Grund dieſes Beiſpiels es dermaßen geäußert: Adjutant der Direktion der Akademie. — In 

Zu den Verhältniſſ f man nat auf ( } zen geäuß Flensk 5 l 
inſel ſind Montag und Dienstag in 55 . für Dh 1 8 a5 ‚De Eis ne Die von den 8 er Den Be 3 ee und — 

„Nowoje Wremja“ Leitartikel erſchie⸗ zum zweiten Ma abgeſandt werde, u Zwangsinnungen auf Grund des er Iv in 
5 e St. Wetersbourg“ Schickſal der Macedonier zu erleichtern. Warum ra a über die in Handelsbetrieben] Kelten Bismard-Brunnens ftattgefunden. — 
teilweiſe wiedergegeben werden. Das Blatt] denn nicht? Möge die franzöſiſche Armada zuläſſige Höchſtzahl von Lehrlingen getroffe- | Sn Darmſtadt erledigte geſtern die zweite 
j geg 
führt zunächſt die Gründe für das Fortbeſtehen[ nach den Dardanellen aufbrechen. Rußland] nen Beſtimmungen find, wie auch die mir zu-] Kammer die noch ausſtehenden Wahlprüfun 
der Unruhen in Macedonien auch nach der] werde den Freunden nicht hinderlich ſein, es gegangenen Beſchwerden einzelner Gewerbe⸗ und erklärte die Wahl des ſozialdemokratiſchen 
Durchführung der Reformen darauf zurück, werde fie nicht ſtören, es werde ihnen aber] treibenden zeigen, von weitgehendem Einfluß | Abgeordneten Orb für ungültig. — In Lübeck 
daß die Führer der Bewegung und auch ein- auch nicht behilflich fein, „Auf der Balkanhalb⸗ auf die Erwerbsverhältniſſe der durch fie be- traten geſtern die Steinſetzer, Rammer und 
zelne bulgariſche Staatsmänner noch immer] inſel habe Rußland feine großen Aufgaben, troffenen Perſonen und bedürfen daher vor deren Hilfsarbeiter wegen verweigerter Lohn 
hoffen, Rußland werde, ſobald ſlawiſches Blut] welche mit der Politik, welche den Intereſſen] ihrer Genehmigung einer beſonders eingehen⸗erhöhung in den Ausſtand. — In Bromberg 
auf der Balkanhalbinſel fliege, ſofort wieder] von Lorando. Tubini und Comp. dient und den Prüfung. Dabei wird davon auszugehen verurſachten ſtreikende Maurer- und Zimmer⸗ 
zu den Waffen greifen und abermals alle mög: | Zwecke verfolgt, die den Staatsintereſſen fremd ſein, daß derartige Vorſchriften nach $ 130 in geſellen Erzeſſe, fo daß die Wache blankziehen 
lichen Opfer bringen, um feinen Stammes | jind, nichts gemein haben. Verbindung mit $ 128 Abſ. 2 der Gewerbe- mußte. Es wurden mehrere Ausſtändige ver 
ordnung nicht allgemein und übereinstimmend |wundet und neun Verhaftungen vorgenom- 
für alle Handwerke eines Bezirks, ſondern nur | men. — Der „Weckruf“, das Organ des ſozial⸗ 
für „einzelne Gewerbszweige“ getroffen wer- demokratiſchen Verbandes der Eijenbahner 
den können, daß ferner nach der Abſicht des | Deutſchlands verbreitet die Nachricht, daß in⸗ 
Geſetzes die Vorausſetzung zu ihrem Erlaß folge von Mißſtimmungen zwiſchen Vorſtand 
nur für ſolche Handwerkszweige vorliegt, in | und Mitgliedern die fortgeſchrittenſten Mit⸗ 
denen in weiterem Umfange eine übermäßige, glieder des Vereins deutſcher Lokomotivführer 
die e des 9 nern ohne ke — — — 3 1 1 
gefährdende Lehrlingshaltung vorzukommen oztaldemokratiſchen Verbande beigetreten je 
pflegt. Die vorzuſehenden Einſchränkungen | Die „Deutſche Eiſenbahn⸗Zeitung“, das Publi⸗ 
werden daher nicht weitergehen dürfen, als kationsorgan des Vereins deutſcher Lokomotiv⸗ 
zur 3 er 070 a führer, cn = reg für eine ebene 
ſtandes erforderlich iſt und nicht etwa darauf infame, wie bewußte lige. 
een 7 55 Pe de eg ur 1 } 
Wettbewerbsverhältniſſe n Nachwuchs in 2 
; RR einzelnen Gewerben zu verringern. Dabei Deutſchland. 
e e mg Marne Be same | _ „u 0 Bern,2 A 
gend darzustellen, leider benehme 5 aber die] und bei den Hoffnungen auf einen ſchon dem- | Handwerksmeiſter ı a f h ..— Die bisher noch ſtets als er- 
- ; nicht etwaf nz f iffs.] auf eigene Heranbildung ihrer Hilfskräfte an- | wieſene Nachricht, daß der Kriegsminiſter von 
der Gegenſtand erledigt. Auf den Wunſch des ättchen der extremen Karten) EN nach zu ertwartenden :geialtigen Schiffe gewieſen find, zu vermeiden, als Maßſtab für] Goßler von jeinem Posten zurücktreten werde. 
Grafen v. Hutten-Czapsk b der Finanz⸗ . 0 ren zuwachs faſt gar nicht Erwähnung findet, | ge 1 . Bi t f 
a „JuttenCzapsti gab der Finanz- dern ſogar ganz ſolide Blätter, die als offiziös | krotzdem er a f d liegt und geeignet | die Bemeſſung der Höchſtzahlen die Leiftungs- iſt, wie man der „Schleſ. Ztg.“ aus Berlin 
miniſter bezüglich vollſtändigerer Mitteilung emps“, der m N 5 807 uf der Hand lieg geeig fähigkeit eines unter günſtigen Verhältniſſen, ſchreibt, di l richti Wechſel dit 
; ; . gelten, 3. B. der „Temps“, der mehrere Male ſcheinen muß, die hohen Erwartungen auf 9 günſtigen 2 „ſchreibt, diesmal richtig. Der Wechſel dürfte 
ne auf Bejehtüffe des Haufes gefaßten in der Woche deſſtnnitiche Artie eber die eine zahlreiche kriege Kiste zu er. insbeſondere alſo auch mit tüchtigen Geſellen] jich bereits in nächſter geit vollziehen. Das 
ſſchließungen ber Staatsregierung biejelbe Lage in den drei Pilajets bringe und dem das ſchüttern. Es handelt ſich um den Mangel an arbeitenden. in der Lehrling sausbildung ge- konſervative Blatt widmet dem Miniſter fol. 
ruſſiſch-öſterreichiſche Reformprojekt nicht zweck⸗ Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften] ſchickten und erfahrenen Meiſters des be. gende Liebenswürdigkeiten:? „Die Armer 
| in zur Bemannung der heute vorhandenen treffenden Handwerks zu 8 5 wird den jetzigen Kriegsminiſter ohne großes 
Wremja“ tritt dann der Anſchauung entgegen, Schiffe und um die Tatſache, daß dieſe Fehl. F ng es 8 BIN 5 5 
z d erſten Gelb. beträge eher in Zunahme als im Abnehmen a" |.) ver der dertretung militäriſcher Forde- 
ee , aan ehe we re 
ü i i ; A Han ewieſen un or allem den 
a e ee eee e Babe] url Seftimmitheit au gesprochen. daß, wenn züchterei bereits eine Handhabe geboten iſt, Reichstage gegen das Offizierkorps und andere 
5 5 die Dinge jo weiter gingen wie bisher, inner ⸗[ dt ale: a eichste en das a \ 
e . A Beh Kenähnen s | arlDe Snkinienen eher Sg 
12. i i is zwö ineoffizi 8 nicht mit dem Geſchick und der Entſchieden 
für Rußland in eden Die Bermiiungen 5 eie e De mar 2 Einzelfalles angepaßt werden kann. entgegengetreten, welche alle nationalen 
franzöſiſcher Politiker, in der macedoniſchen Mabineminiſters, zur Deckung der Fehlbeträge Der im letzte Satze angezogene $ 198 Kreiſe von dem Kriegsminiſter des führenden 
Frgge Frankreich in den Vordergrund zu rücken die Dauer des Unterrichtes auf der Marine. Abf. 1 der Gewerbeordnung beſtimmt, daß, Bundesstaates erwarten und verlangen 
und Rußland im Schatten zu laſſen, könnte ſchule in Annapolis in Jukunft von vier auf wenn der Lehrherr eine im Mißverhältniſſe] mußten.“ a Br 

drei Be e auf energiſchen 3 neh 92 1 1 2 ae nr 2 
von Komplikationen ausgeſchloſſen wäre, in N ä Seeoffi f betri Rehende Zahl von Lehrlingen hä er Antrag eine eutſchen au RB. 
|dem ieigen Senf polen Doment ei des ft, jo tcik man an mahpebenee Stelle nch 51 der Behelinge ge-|eines Sol, und Ganbelsbümbniffes mit dem 
aber unmöglich. 1 5 75 5 ; ißftä eint, £ i ; 
reichs, als 10 üter he Re 1 7 5 it. Mit ener Ver dieſer Mißſtände zu tun unteren Verwaltungsbehörde die Entlaſſung * 

ie 5 


Ya Miniſter wird vielen Deputierten beglüc- | mit einem glänzenden Siege der franzöſiſchen 
befolgte Politik unter der üblichen Ableugnung wünſcht. Kon 5 9 Diplomatie e Wenn die franzöſiſche 
jeder deutſchfeindlichen Agitation als frieden⸗ — 
ſtörend an und bezeichnete die einzuführende |“ 
Zulage als „Strebezulage“. Der Finanz- 
miniſter Frhr. v. Rheinbaben trat dieſer Cha- 
rakteriſierung der Regierungspolitik mit Ent⸗ 
ſchiedenheit entgegen. Es ſei nicht die Abſicht, 
neues Beamtenperſonal in großem Maßſtabe 
nach dem Oſten zu ziehen, ſondern dem Abzuge 
der in den Oſtprovinzen tätigen Beamten Ein⸗ 
halt zu tun. Die Zulage werde dauernd be⸗ 
willigt und nur in dem beſonderen Falle, daß 
die Vorausſetzungen der Bewilligung fortge⸗ 
fallen ſeien, entzogen werden, und auch nur 
durch den Reſſortchef. Nachdem den Polen 
durch die vom Kaiſer in Poſen geſprochenen 
Worte die Garantie gegeben ſei, daß ihnen 
niemand an ihre Sprache oder ihren Glauben 
rühren wolle, ſei ihnen jeder Vorwand für 
eine dauernde Kampfſtellung genommen, und 
man könne umſomehr den Anſpruch ſtellen, daß 
ſie ſich rückhaltlos als Angehörige des Staates 

reußen und des deutſchen Reiches betrachten. 

einer Politik der Stärkung des Deutſch⸗ 

ums in den Oſtmarken gegenüber der polni- 

ſchen Agitation bekannte ſich das Mitglied der 
konſervativen Partei v. Dziembowski. Die 
unberechtigten Beſchwerden der Polen Sig 

lich der Behandlung der Sprache in der Schule 
wies Herr von Willamowitz⸗Möllendorff zurück. 
Auf das Bedauern des Grafen Fink v. Finken⸗ 


N Flotte in die Gewäſſer der Levante ging, um 


r De a ir. de a a 


gemeinen Friedens und dieſes Prinzip wolle| Die amerikanische Marine. 


Angeſichts der diesſeits und jenſeits des 
Ozeans verbreiteten Auffaſſung, daß die Be⸗ 


Weg gewählt und werde von ihm nicht ab⸗ mühungen der Vereinigten Staaten zur 


ebung ihrer Marine ſchon in wenigen Jah⸗ 
weichen, und wer annehme, daß man Ruß⸗ Sei eine Schlachtſchiffflotte ſchaffen würden, 


die an Zahl und Gleichmäßigkeit im Typ kei⸗ 
nen Seal zu Kae hätte, —.— 0 einer 

I 20 ift der „Pol. Korr.“ auf die wierig⸗ 
Urſachen für das Fortbeſtehen der Unruhen in 1 Po Ri ſolchen raſchen 
Macedonien, ſeien aber auch die im Auslande Entwicklung entgegenſtehen, und darüber 
vorhandenen Urſachen zu beachten, namentlich 


5 8505 olgendes ausgeführt: 
die Haltung der Preſſe. Augenſcheinlich gebe folg „Es ſcheint geboten, auf einen Punkt ein⸗ 


7205 daß die Maßregel DB auf die ganze 
rovinz Weſtpreußen ausgedehnt werde, er- 
widerte der Miniſter, die Beſchränkung auf die 
Kreiſe mit nationalen Gegenſätzen liege in der 
Natur der Maßregel und ſei auf den Antrag 
des Oberpräſidenten geſchehen. Darauf war 


uſage wie im Abgeordnetenhauſe. Heute 
wird die Etatberatung fortgefegt.  / 


Die ſoziale Geſetzgebung 
Italiens. 

In der italieniſchen Kammer beant- 
wortete geſtern der Miniſter des Innern Gio⸗ 
litti verſchiedene Anfragen über die innere 

litik und kommt dabei auf die Vorfälle zu 
echen, die ſich im vorigen Jahre in Putig⸗ 
nano und Candela bei Gelegenheit von Land⸗ 
ber. glansftänden ereigneten. Der Minifter 
| führt at das Vorgehen der Behörden un 


7 n eh GE — 
würden in dem Maße ſeltene e sie: e 
intellektuelle Lage der Arbeiterklaſſen ſich 
beſſern werde, und zwar umſomehr, wenn die 
Eigentümer ihre Intereſſen an Ort und Stelle 


treten, ha Vergrößerung der baulichen — Nach einer Konſtantinopeler Depeſche 
ſelbſt wahrnehmen würden, anſtatt ſie wenig 


A m ſehr ungünſtigen Einfluß Einrichtungen von Annapolis allein, die zur eines Teiles der Lehrlinge auferlegt und die der „Frankf. Zig“ iſt im Befinden des deut. 
ausgeübt. eue Rolle, die Frankreich auf Aufnahme a 


dem Balkan übernommen hat, hat auf der von mehr zöglingen beſchloſſen 


wurde, glaubt man nicht zum Ziele zu ge⸗ 


Annahme von Lehrlingen über eine beſtimmte ſchen Botſchafters Frhrn. v. Marſchall keine 
langen. Nicht minder ernſt find die Beſorg⸗ 5 


Zahl hinaus unterſagt werden kann. f Beſſerung eingetreten. Die Profeſſoren Rieder 
und Deycke verweilen andauernd in der Bot⸗ 


humanen Perſönlichkeiten anzuvertrauen. 
Um Ruheſtörungen zu verhindern, ſei es 
nötig, deren Urſachen zu beſeitigen; das könne 


er macedoniſchen Revolutionspartei und den niſſe, auf welche Weiſe der Mannſchaftserſa ; ſchaft. 
aber nicht auf einen Schlag erreicht werden. mit ihr ſombathiſſerenden bulgariſchen Poli⸗ für all 1 5 Dau befindlichen und 2 82 Aus dem Reiche. ER BEREITET *. 
(Beifall.) In die ſoziale Geſetzgebung tikern Anlaß gegeben, auf Hilfe von Frank- tierten Schiffe zu beſchaffen iſt. Die vorhande⸗ Der Kaiſer hat dem Chef des General- Ausland 
müßten auch Beſtimmungen eingeführt wer- reich und Rußland zu hoffen und anzunehmen, nen 21 433 Man reichen ſchon lange nicht aus, ſtabes der Armee General-Adjutanten Grafen us land. 
den, welche die Pflichten der Eigentümer daß Rußland, das ſich zunächſt aktiver Hand- um die heute in Dienſt befindlichen Kriegs- 


v. Schlieffen, welcher heute ſein 50 jähriges Wie aus dem Haag gemeldet wird, be⸗ 
Militär⸗Dienſt⸗Juhiläum feiert, das Großkom⸗ zweckt Bothas bevorſtehender Beſuch eine Ver⸗ 
turfreuz des Königlichen Hausordens von ſtändigung mit dert holländischen National- 
Hohenzollern perſönlich überreicht. — Der bunde über Mittel zur Erhaltung des hollän⸗ 
deutſche Kronprinz und 7 — Eitel Friedrich] diſchen Elements in Südafrika ſowie die An⸗ 
find von Port Said nach Konſtantinopel abge- ſtellung holländiſcher Lehrkräfte. Botha wird 
reift. — Die beiden älteſten Söhne des ſächſi. auch neue Beratungen mit Chamberlain 
ſchen Kronprinzen, Prinz Georg und Prinz pflegen. 

Friedrich Chriſtian, ſind geſtern zum Beſuchef Da die holländiſchen Arbeitgeber 
des Königs Georg nach Gardone gereiſt. — | fi) geweigert haben, die Löhne zu erhöhen, iſt 
Dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen, ein neuer Ausſtand der Bootsführer ausge⸗ 
Staatsminiſter a. D. v. Boetticher, der als brochen. Der Warentransport zu Boot ift faßt 
Oberſtleutnant der Landw.⸗Inf. 1. Aufgebots] ganz aufgehoben. 

noch der Armee angehört, iſt vom Kaiſer geſtern Die franzöſiſche Regierung erhielt 
der Charakter als Oberſt verliehen worden. — bisher keinerlei amtliche Nachricht über den 
Der Gen. Lt. z. D. Karl Küper begeht heute Beſuch des Königs von England in Paris. 
den Tag, an dem er vor 50 Jahren in das 4. Eine Zuſammenkunft zwiſchen dem König 


regeln. Die beſitzenden Klaſſen müßten zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß es ihre 
Pflicht iſt, die Lebensbedingungen der Arbei 
terklaſſen zu verbeſſern. Man könne ja nicht 
ſagen, daß nichts in dieſer Richtung geſchehen 
ſei: eine Anzahl von entſprechenden Maß. 
regeln komme bereits zur Anwendung oder 
ſei in der Vorbereitung. Die Freunde der 
rbeiterklaſſen müßten aber für beſſere Er⸗ 
ziehung der Arbeiter ſorgen; auch müßten die 
10 der aint de 5 arg Der 
dann an die Reſultate, 

bon der Regierung, deren Pro ae 1 
fänglich für mnausführbar gehalten habe, be- 
reits erzielt worden ſejen. Wolle man aber 
daß ein Stillſtand in dieſen Beitrep 4 


lungen auf eigene Rechnung enthalten wolle, | ſchiffe zu beſetzen, welcher Mangel auch mit 
hinter dem verbündeten Frankreich ſtehe. dem Umſtand in Zuſammenhang gebracht 
Ganz abgejehen davon, daß dieſe Auffaſſung wird, daß im vergangenen Jahre nicht weni⸗ 
für Rußland, das niemals eine Doppelrolle ger als 3067 Leute von den verſchiedenen 
geſpielt habe, beleidigend ſei, ſei fie auch für | Schiffen deſertiert und 140 Selbſtmorde bei 
die allgemeine Lage außerordentlich gefährlich, der Marine vorgekommen find. Zur Erflä- 
indem ſie falſche Hoffnungen einflöße und] rung wird angeführt, daß der einzelne Mann 
gleichzeitig Rußlands wahre Abſichten dis. wegen der vielen Fehlſtellen zu viel Dienft 
freditiere. In dem zweiten franzöſiſchen Gelb. habe und dieſen Anforderungen, trotz man- 
buche befinde ſich auch eine Depeſche des fran- | her ihm gebotenen materiellen Vorteile, nicht 

n 1 ö gewachſen ſei. Um im Augenblick Abhilfe zu 
den Miniſter Delcafie, in der es heißt, daß die ſchaffen und namentlich die Dienſtfreudigkeit 
Veröffentlichung des erſten Gelbbuches in Bul⸗ mehr zu beleben, hat der Marineminiſter in 
garien einen ausgezeichneten Eindruck gemacht | einem neuerlichen Erlaß angeordnet, daß die 
habe, und daß man in Bulgarien hoffe, daß] Urlaubsbeſtimmungen eine weſentliche Er— 


ungen ein- J Frankreichs Bemühungen nicht fruchtlos blei- weiterung erfahren und daß die ganze Oſter⸗ 


und reuig um Verzeihung flehen zu ſehen,“ ihren ſchmalen weißen Fingern drückend. Und nun leb wohl und gräme Dich nicht! Es] Bouquetchen lag unter einem Dutzend anderer 
ſagte fie halb ernſt, halb ſcherzend zu Melina. drückend. | l 8 Ach ni e 6 


5 it, ha 0 ‚ai nd. } x 8 j wird ſchon alles gut werden.“ N in einer großen hölzernen Schachtel. Von einer 

Original⸗Roman von M. Adel mi dem 5. lab voll Beſorgnis und Spannung] „Sie ift Dein und wird es ewig bleiben,“ Nun war die treue Freundin fort, wenige eigentümlichen Ahnung getrieben, holte fie die. 
18] . 7 liche Aagftebstag entgegen. Eine unerklär⸗ verſetzte „er innig. er Stunden noch und auch der Geliebte mußte | jelben hervor und löſte das feine Spitzen 
ö Dieſer Zuſtand war um fo peinlicher, als fie! ane d a8 dog elechtigte ſich oft ihrer, wenn fie) Sie fühlte ſich durch dieſe Worte aufs neue wieder ſcheiden. Melina konnte trotz aller papier von dem bewußten kleinen Bouquet. 
} ihre Empfindungen tief in fi) ſelbſt ver- d chte und ‚coerfehen mit ihrem Verlobten beruhigt und ſchalt ſich ſelbſt eine Törin, daß guten Vorſätze des Tages nicht froh werden Aber wie erſtaunte ſie, als ſie nun eines 
ſchließen mußte und während ihr das Herz faſt 3 weft ger Lire beſchlich fie, er möchte ſſie ſich jo finſtern, schwarzen Gedanken hin- und auch die folgenden Tage lag es ihr ſo Ringes anſichtig wurde, der offenbar für fie 
\ zerſpringen wollte, ihre Gedanken mit Dingen fein, als er früher 9 1 51 zärtlich gegen ſie geben und an ſeiner Treue habe zweifeln ſchwer auf dem Herzen, ohne daß ſie ſich eines | beftimmt geweſen war. Es war ein einfacher, 


Auf eigenen Füßen. 


— fen mußte, die 1 können. N klaren Grundes darüber bewußt werden | aber ſehr maſſtver goldener Reif mit einem 

re dann ee | Auguſtens Hochzeit ſollte ſehr glänzend be. Melina war ſeit langer Zeit wieder einmal konnte. ſaus Türkiſen gebildeten Vergißmeinnicht in 
nicht ſelten große Ueberwindung, den betref- gangen werden. Pannewitz hatte das geſamte recht froh und glücklich und die Feier des Langſam ſchlich Woche um Woche an ihr der Mitte. Ein ſchmaler Streifen Papier, 
13 Lehrgegenſtänden mit Aufmerkſamkeit Offizierkorps ſeines Regiments eingeladen. Tages erſchien ihr nun eine doppelt heilige vorüber. Das Leben, daß ihr ſonſt eine Luſt 


allem Anſcheine nach aus einem eleganten 
Auch der alte General v. D. und die Freifrau und freudenvolle geweſen, däuchte ihr immer trübſeliger und Notizbuch geriſſen, ſteckte daneben. Der kleine 
von Felſenegg hatten dabei nicht umgangen Doch ihre heiteren Empfindungen waren ſchwerer. Ihre Beſuche in dem Schillingſchen | Zettel war beſchrieben geweſen. Die Blei⸗ 
werden können. Doch der alte Herr hatte ſich nur von kurzer Dauer. Bei aller Herzlichkeit, Hauſe wurden immer ſeltener und wenn fie ſtiftſchrift jedoch durch die Zeit und das Waſſer, 
kurz vorher eine heftige Erkältung zugezogen, womit Schönfeld ihr begegnete, kam ihr doch in den gewohnten Räumen weilte, ſo fühlte | worin fie das Bouquet eine Weile ſtehen ge- 
nis, wodurch er und ſeine Nichte zu kommen ber- immer vor, als ſei etwas Fremdes zwiſchen ſie ſie ſich jetzt doppelt unglücklich. Fehlte ihr habt, völlig unkenntlich geworden, und ſo ſehr 
wie ſehr ſie litt und wie ihr Ausſehen von Tag bindert waren. getreten, was der Innigkeit ihres Verhält- doch dort nun auch Auguſte, die treue Freun- ſich Melina auch anſtrengte, war es ihr doch 
. e wurde. ſeebte ih ſch loste ſah ihr Ausbleiben lieber, als ſie niſſes Abbruch tue. * 3 getröſtet und ihr liebevoll ee auch nur einen Buchſtaben zu ent⸗ 
je kannte die Urſache, es widerſtrebte ihr bit geſtehen wollte, denn ohne die Frei- Ihre Verlobung war allerdings noch immer G8 ine ſchere en ir Tu N ie ni 
JJC 
ret a te ihren Bräutigam, den ee Abneigung gegen dieſelbe. der Kameraden immer einen gewiſſen Zwang f; ie traurig es fei ; ; pi 5 0 i 
JCCCCCCC%/0/ / %% /// deen de ee 
Pannewitz jed we gelommmen und Melina hatte Gelegenheit ge- Geſellſchaft anderer mit ihm zuſammen ge, ſeitdem fie die Heimat verlaſſen, empfand ſie danken waren damals auf einen ganz anderen 
ziehung ihre mer? der ſonſt in jeder Be- funden, eine kurze Viertelſtunde mit ihm zu. weſen, und nie hatte ſie dann das Gemeſſene eine tiefe Sehnſucht nach ihrer Mutter und be- Gegenſtand gerichtet geweſen, wobei ſie alles 
ſichtigte, ſchien diesm re aufmerkſam berüd- ſammen zu fein. Er umarmte fie jo herzlich feines Benehmens fo tief empfunden, wie reute ſchmerzlich jedes unfreundliche Wort, andere vergeſſen hatte 2 
— 4 — Nochmals und deine auf dieſelben zu wie in alter Zeit. heute. Auch kam es Melina vor, als jei as wodurch ſie Biefelbe gekränkt. Aber wer mochte jener geheimnisvolle 
ſie ihr Bitte, aber nur kai eder wiederholte Traurig ſchaute ſie ihn an und ſagte mit Verhältnis zwiſchen Pannewitz und ihrem Ver⸗ Auch des Bruders gedachte ſie mit milderen Fremde geweſen ſein? 
I. ) rl bter, daß Schönfeld ſeloiderte darauf ſchmerzlich bewegtem Ton: lobten ein kühleres geworden und auch dieſe Regungen und unwillkürlich fiel ihr wieder. Sie hatte ihn nie wieder geſehen und ver⸗ 
1 ke, und ſich von hin teiſſe, was „Du haft mir recht wehe getan, Eduard, Wahrnehmung erfüllte fie mit Bekümmernis. jener Fremde ein, dem ſie auf ihrem erſten NN ſtrengte fie ihren Kopf in Mutmaßun⸗ 
len machen laſſen werde Auguſe Ban indem Du e 1 155 ſo lange auf Deine der kirchen Einen wenige Stunden nach Pall begegnet und der ihr das hübſche kleine gen an, um ſeine Perſon und ſein ſonderbares 
amit durchaus nicht zufrieden, doch fie per. ir haſt ide 16 kt RE EEE rung ab. Veouquet gegeben, von dem Schönfeld be⸗ Benehmen feſtzuſtellen. Endlich gab fie auf, 
tröſtete ſich und die Freundin auf ihren nahe Meli erwiderte er leichthin, 0 u weißt ja, Auguſte hatte Melina noch einmal in ihre hauptet hatte, es ſei keines der allgemeinen weiter darüber nachzudenken. 5 
svorſtehenden Hochzeitstag, zu welchem auch darüber „wie ungern ich ſchreibe und mußt Arme geſchloſſen, ihr die Tränen von den Kotillonbouquete geweſen. Es wird ein Sonderling geroejen ſein,“ 
Schönfeld erwartet he Bei dieſer Ge⸗ „„Aber bat ie Bir rechten. Wangen geküßt und dabei geflüſtert: „Sei Mit ſeltener Klarheit traten alle Einzel- ſagte ſie gleichgültig zu ſich ſelbſt, „bah, was 


| Kaden mußte ſch dann alles, ja alles aus. lich:“ frage fe 1 auch wirklich noch ruhig, liebes Herz; in den Weihnachtsferien heiten jenes Abends in ihr Gedächtnis zurück kümmert es mich! Sicher wird er mich längſt 
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H . E . kommſt Du auf vierzehn Tage zu uns. Da und ſie erinnerte fi) auch, wie es ihr geweſen, vergeſſen haben, wie auch ich nicht weiter an 
© Jeden fir . Mel = en ah en pli eg Ruhe 855 Muße Pb haben, alles mit ſei, als habe ſie zwiſchen den Stielen des ihn gedacht.“ 
| „Ich * Hifi, die Ledien e ke 5 und blickte ihr in Ordnung zu bringen. Ich werde in⸗ Bouquets einen kleinen runden Gegenſtand Gortſetung folgt.) 


und Du n j 1 in. unklen Augen. „ zwiſchen Gelegenheit finden, ein ernſtes Wort gefühlt. 
Be Bat Deine 1 — | haben, ihn] „So iſt dieſe Hand d 


5 ei „u nu 7 1 5 0 5 | 2 N 42 x “yır r 
ig zerknirſcht Gen Bogen lwehmlig lächelnd fert N ehe fuhr fie mit Eduard zu W und will ihn zu einer“ Sie hatte alle Kotillonandenken ſorgfältig 


: stoifchen öffentlichen Verlobung zu bewegen ſuchen. aufgehoben. Auch das länaſt vertrocknete 
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und Loubet gilt als wahrſcheinlich, ift jedoch 
(noch nicht feſtſtehend. 
5 Wie aus Rom gemeldet wird, faßt der 
„Papſt eine Eneyklika ab, die allen männlichen 
und weiblichen Orden die Beſchäftigung mit 
der Induſtrie unterſagt. Die Eneyklika knüpft 
an die jüngſten Ereigniſſe in Frankreich an. 
Der ſchwediſche Reichstag nahm die 
Regierungsvorlage über den Beitritt Schwe⸗ 
dens zur Brüſſeler Zuckerkonvention an. 
In Petersburg wurde gatern infolge 
von ee ee der Studenten gegen den 
5 und Senat der Univerſität dieſe obrig⸗ 
eitlich geſchloſſen. 
N Aus Konſtantinopel wird gemel⸗ 
det: Mit der Sprengung der Eiſenbahnbrücke 


Diener Martin eine köſtliche Figur. Die übri- der Provinz einige Reſerve auferlegt, ſodaß die] zahlte Em 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit | Trics auf einer Tiſchplatte von 3 Mtr. 
gen Darſteller genügten. Mit Beifall wurde Vorräte itherall recht knapp find und man für 20% Tara a) vollflelſchige, der feineren Raſſen meſſer ausführt und dabei wunderbare 
nicht gekargt. — — uutergeorduete und unſcheinbare Qualitäten die und deren Kreuzungen 51 bis —; b) fleiſchige heit entwickelt. Beſonderen Beifall bracht 
ieee e e hohen Forderungen ſchlank bewilligte. Wie weit 48 bis 50; c) gering entwickelte 45 bis 47; ihm das Beſteigen einer Treppe auf dem Ein [ 
ur 3 die Preiſe für andere Saaten Beſtand haben, d) Sauen 44 bis 46, rad ein. Nicht minder begeiſtert zeigte ſich 4 
Kunſt und Literatur. wird die nächſte Zukunft lehren, wenn der Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb das Publikum durch die Darbietungen dez 
Griechiſch⸗ deutſches Schul. Sturm ſich gelegt hat und der Hauptbedarf ge⸗ blieben nur einige nicht paſſende Stücke unverkauft. Amerikaners Sidi, wir möchten den ſelben 
wörterbuch, mit beſonderer Berückſichti⸗ deckt fein wird. Für Serradella wird vorläufig Der Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. „Bomben ⸗Schmeißer“ nennen, denn er arbeite 
gung der Etymologie, verfaßt von Profeſſor etwas Stimmung gemacht, amerikaniſcher Thi⸗ Bei den Schafen fanden etwa 950 Stück Abſatz. mit Bomben und Granaten. Es it eine Kraft | 
Dr. Hermann Menge, königlichem Gym- mothee wurde höher notiert; von Weißklee wird Der Schweinemarkt verlief ziemlich glatt und produktion nach ganz neuer Manier und ent⸗ 
naftaldireftor a. D. Lieferung 1, XII. 1-80 mehr angeboten, mancher Händler verkauft mit wurde geräumt. wickelt „Sidi“ bei ſeinen Produktionen mit den 
Seiten gr. Lexrikon-Format, 75 Pf. Langen- Verluſt, um davon nichts übrig zu behalten von EEE 77 ſchweren Kugeln eine geradezu ſpielende Leich 
ſcheidtſche Verlagsbuchhandlung (Prof. G. Wund⸗ und ſchwediſchem Klee iſt ausreichend 5 * tigkeit, er bietet keine plumpe Athletenarbeit, 
Langenſcheidt), Berlin SW. 11. Das vor- vorhanden. Gelbe Lupinen ſind billiger zu haben, Stettiner Nachrichten. ſondern das ganze Auftreten des mit erſtaun⸗ 
0 liegende, in 8 Lieferungen erſcheinende Werk blaue werden in geſunder Waare geſucht und Stettin, 2. April. Wenn der geſtrige lichen Kräften ausgeſtatteten rünſtlers i 
auf der orientaliſchen Bahn haben die Inſur⸗ | ift dazu beſtimmt, ſowohl einem großen Teile höher bezahlt. Ausmarſch der 1. Abteilun g des 2. Feld. |jalonmäßig. Beſonders wirkſam erwies uh 
genten ein R Zeichen ihrer Tätigkeit der Lehrerwelt eine hoffentlich nicht unwill⸗ Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte artillerie Re giments von Stettin] ſein Schlußtric, bei welchem er mittelſt Wippe 
gegeben. Nur der großen Umſicht des Lofo- kommene Gade zu bieten, als auch den Ware mit garantierter Reinheit und Steimkzaft) mehr im Rahmen einer militäriſchen Feier ue Pranate in die Luft schleudert und u 
motivführers iſt es zu verdanken, daß der Schülern unferer Gymnaſien bei der Lektüre per 50 Kilo: Rotklee, frei von amerikaniſchem, blieb, fo eſtaltete ſich der Einzug derſelben ] Genick auffängt, jedenfalls eine recht erſtaun⸗ 
27 5 fällige, aber bis nachmittags gute Dienſte zu leiſten. Sein Titel Schul. ſüdfranzöſtſchem und italieniſchem Klee, mittelſein in Kolberg u einer Feier, an — die ge. iche Leiſtung, wenn man bedenkt, daß die 
Uhr noch nicht in Konſtantinopel einge⸗ wörterbuch ſoll ſich demnach nicht auf den und fein 70-73, hochfein und extrafein 73—77, ſamte Bin erſchaft lebh aften Anteil nahm.] Granate über einen Zentner ſchwer iſt. Aber 
troffene Pariſer Orient⸗Erpreß von einer ent- Sinn von „Schulwörterbuch“ beſchränken, amerlkaniſcher extra 60—62; Weiklee, fein Die Straßen welche die Abteilung beim auch im weiteren bietet das Programm inter- 
etzlichen Kataſtrophe verſchont nn it. | fondern darauf hinweiſen, daß es den Bedürf. |76—79, hochfein und extrafein 84—88; ſchwediſch Marſche vom Bahnhofe 2 Markt Jaffierten, eſſante Abwechſelung, da zeigt ſich das Jack 
ach Mitternacht, kurz vor dem Verlaſſen der niſſen unſerer höheren Schulen überhaupt zu Klee 67—77; Wundklee 45—54, Gelbklee 22—28, zeigten reichen Fahnen. 1110 Gurlanden Theo-Trio in einem Melange-Akt, bei | 
türkiſchen Grenzſtation Muſtapha Paſcha dienen beabſichtigt. Die Langenſcheidtſche Ver] Incarnatklee 19—20, echten Steinklee 2728, ſchmuck Flaggenmaſten waren errichtet und welchem Tanz, Mufif und Akrobatik geſchickt 
hörte = Lokomotivführer von Ferne eine lagsbuchhandlung, die feit mehr als 30 Jah. Esparſette 17—18, Luzerne provencer 58—63, a Stellen ſah man geihmadvolt. |Perbunden find, weiter lernten wir in Mr 
dumpfe Detonation; er ließ die Maſchine vom ren die Herſtellung von Wörterbüchern als Tout 550 97 gen ee Ehrenpforten. Auch aus 9 Umgebung [Aleion einen ſehr geſchickten Contorſioniſten 
imothee ertrafein 35—37, hochfein und fein waren zahlreiche Bewohner in Kolberg einge- 
troffen, um dem Einzug beizuwohnen. Die 
N 1 importierte Saat 19—22, | Extrazüge mit der Abteilung trafen um 1,41 
0 na ee N und 241 Uhr — in 1 507 1 ein und um 
2 „anz frei von Hülſen 37—39, 4 Uhr nachmittags erfolgte der Einzug in die 
Hülſen 21-30 Schafſchwingel 22—27; Wieſen⸗ Stadt, wo auf dem, von einer dichten Men- 
enmenge umkränzten Marktplatz die Be⸗ 
Spelzen 3739. beſte Handelsware 24—27 ; dane Kaan inch nahm Bürger⸗ 
Serradella 1902er Ernte extra gereinigt 9%, bis meiſter KRummert das Wort, um den Trup⸗ 
5 naturelle Saat 9—9½; Bupinen, Wicken, pen namens der Stadt einen Willkommens⸗ 
Pe ufchten, 8 und Bohnen in beſter Saatſ gruß zu widmen, er gab dabei ſeiner Freude 
zu jedesmaligen Tagespreiſen. Ausdruck, daß rap Rolberg zur . Be 
RATE TE | lijoıı gewählt jei, mit der Hoffnung, daß ſich 
R R die Abteilung hier wohl fühlen werde. Beſon⸗ 
Gerichts⸗Zeitung. ders f 
prach er dem Herrn Generalmajor 
— Gutem Vernehmen nach hat die in 888 e Du 2 — Ber 
Hanau unter dem Verdacht der Kindestötung Einzug benutzt habe, um feine aterſtadt Kol⸗ 
1 Tard nee bn ene die ſie eh ut Apen den af die enden f 
im Oktober 1901 in Fulda begangen haben ſoll, oß mit einem 1 ezogene Ab⸗ 
ein Geſtändnis 5 N Die a teilung. Hierauf begrüßte der Landrat die 
wird ſich eventuell vor dem in dieſem Monat En un 9 begeiſtert ggg 
engere = - ität am Landgericht Hanau tagenden Schwur⸗ menes Hoch auf den Kaiſer aus. — Der egi⸗ 
RE en „ Nationalität gericht zu ee kn 15 3 mentskommandeur Oberſt Schaper dankte 
Si e 255 tereif en nach Geltung nn für den herzlichen Empfang, der einem ſolchen 


a ö n En iin der Heimat gleiche. Es jei ja auch die Hei⸗ 
dane IE 8 Städtiſcher Viehhof. mat, denn das Regiment dei . 5 3 
r . ß I nt, 2 DE 
donien darſtellend, geben noch manchen mert- Auftrieb: Wochen ⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 230 ihre Königstreue Buͤrgerſchaft und Soldaten 
pollen Aufschluß, fo daß dieſe Publikation für 1219 Schweine, gemeinſam ihr Blut vergoſſen haben. Auch 
das Verſtändnis des von den Mächten in⸗ 8. 3 1 heute iſt es die Königstreue, welche die 
auguierten Friedenswerkes von vielfachem 61 Ainder, 96 Kälber, 105 Schafe, 287 Bürgerſchaft mit uns verbindet. Nm Namen 
Intereſſe ſein wird. Der Preis beträgt 1,80 K. Schweme, 9105 Bezahlt wurden für des Regiments, aller Offiziere, Unteroffiziere 

Serum — Wiſſenſchaft — 50 und Mannſchaften des Regiments dankte der 
Menſchheit. Geſammelte Aufſätze von 1 3 vn GVollmilchmaſt) und Redner ee für den re Empfang. 
Dr Felice Cofta. — Vom Berfaffer autorifierte |beite Saugkälber 64 bis 65; d) mittlere Maſt⸗ Er ſchloß ſeine Rede mit einem Hoch auf die 
Ueberſetzung von M. Quidde. 1903. Preis külber und gute Saugkälber 60 bis 62; eh ge⸗ Königstreue der Stadt Kolberg. — Am Abend 
iin Ser 61 1 feen 101 f De- a. ae ee ae) 2. de Eee waren ſowohl für das Dffigiertorps, jovie ir 
m . 61. — aſſer gibt in den Auf⸗ 3 n die Chargierten des Regiments Feſtlichkeiten 
I ſätzen ein . 1 7 ehrlichen Ueber⸗ e: a) vollfleiſchige der feineren 8 2 seitlich 

zeugung und wen gegen das ganze a 55 g — Dem Geiſtlichen Rat Krätzig in 

moderne Serumweſen. Mit einer wahrhaft zu 1% Jahr 51 bis —; b) fleischige Schweine Paſewalk, früher Fri der 8 kutho⸗ 

hinrei den, EN Logik werden 49 bis 50; c gering entwickelte 46 bis 47; liſchen Gemeinde, iſt der königl. Kronenorden 

von Coſta die Fundamente der gangen zur d) N 45 . 7 e) gr 22 3. Klaſſe verliehen worden. — Dem Regie⸗ 
Zeit noch Aerzte- und Laienwelt aszinieren uch 2. 5 Schweine rungspräſidenten Wirklichen Geheimen Ober. keit der richtigen, deutlichen, voll tändigen und 
den Serumwiſſenſchaft bloßgelegt und gezeigt, ng ein u eee 5 38 regierungsrat v. Tepper-Laski in Kös⸗ rechtzeitigen Erſtattungen der polizei 
wie es gar keine find, ſondern lediglich un“ fetter Schweine wurden einige Mark über Notiz lin iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Staats- lichen An un d U bmeldungen beſon⸗ 
C dienſte die Krone zum Noten Adlerorden icht Nr bh e Meldungen dienen 

FFF. weiter Safe verliehen worden u. nicht nur behördlichen Zwecken, Tondern auch 
Viehmarkt Offene Stellen für Militär- den Intereſſen der Gemeldeten ſelbſt, und 
t. 1 anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps. zwar als Grundlage zur Ermittelung von 
über kurz oder lang mit unfehlbarer Not- Berlin, 1. April. Stödtiſcher Schlacht, 1. Juli 1908, bei einer Poſtanſtalt im Bezirk Adreſſen, ſowie für ſonſtige Beſcheinigungen 
wendigkeit jämmerlich in ſich ſelbſt zuſammen⸗ viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum! der kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Köslin, zwei den verſchiedenſten Zwecken. Aus dieſem 
ſtürzen muß und kein Stein auf dem andern Verkauf ſtanden: 321 Rinder, 2190 Kälber, 1194 | Landbrieſträger, je 700 alt und der Grunde ſollte jeder darauf bedacht ſein, daß 
bleiben wird. Als beſonderer Reiz für die Schafe, 10 462 Schweine. Bezahlt wurden für| tarifmäßige Wohnungsgeldzaſchuß. — 1. Mai! die polizeilichen An- und Abmeldungen ſeiner 
Leſer kommt dem Buche eine von Anfang bis 100 Pfund oder 50 K Schlachtgewicht in Markl 1903, Strelno, königlicher Polizeidiſtrikt eigenen Perſon und feiner Familienangehöri⸗ 
Ende ſich hindurchziehende n eigenartige (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: en: Strelno II, Amtsbote und Vollziehungs⸗ gen pünktlich und richtig erfolgen. Es em- 
elten in den gering genährte jeben Alters — bis — Bu en: beamter, Anfangsgehalt 600 Mark, ſteigend in pfiehlt ſich, das Haushaltungsvorſtände bezw. 
mäßig genährte junge und gut genührte ältere] je 5 Jahren um 100 Mark bis zum Höchſt⸗ Einzelſtehende die Ausfüllung und Abgabe 
der Meldungen nicht ſorglos dem Hauseigen⸗ 


2 15 „ ge 5 an Mark jährlich und ca. 100 
und Kühe: hrte en und Kühe] Mark Gebühren. tümer, Wohnungs- oder Arbeitgeber 
. Saatbericht 50 bis 53, gering 6 ale de und Kühe 5 — In den Zentralhallen gab es, laſſen, jondern daß fie die Ausfüllung der 
von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftlichef bis 48, — Kälber: a) fein a Meldeformulare ſelbſt vornehmen und dafür 
Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, mi is 80; diesjährigen Saiſon und man kann wohl ſorgen, daß die Uebergabe an das Polizei⸗ 
g vom 1. April 1908, b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 66 bis 72; in Bezug auf das neue Programm ſagen: revier rechtzeitig erfolgt. 

Die lebhafte Bewegung, welche der Eintritt e) geringe Saugkälber 56 bis 63; dh) ältere ge- „Ende gut, alles gut,“ denn geſtern wurde jede * Ein jugendlicher Einbrecher hatte ſich 
der wärmeren Witterung in das Saatgeſchäft ge ring * Kälber (Freſſer) — bis —. — einzelne Nummer mit l bhaftem Beifall auf- heute in der Perſon des Schulknaben tanz 
bracht hat, hielt auch in der letzten Berichtswoche | Schafe: a) Maſtlämmer und Äingere Maſthammel genommen. Vor allem waren es zwei Spezia.[ Schiffer aus Hoppenwalde (Kreis lieder 
an. Bei der Fülle von Aufträgen wurde die 67 bis 69; b) ältere Maſthammiel 59 bis 62; Titäten, deren Darbietungen ſenſationell wirk. münde) vor der dritten Strafkammer 
Ausführung ſchwierig und kleine Verzögerungen e) mäßig genährte 58 und Schafe erz⸗ ten; zunächſt der Kunſtradfahrer Mr. Alex ⸗ 


(Derz⸗ des hieſigen Landgerichts zu verantworten. 
waren unvermeidlich. Die hohen Preiſe für! ſchafe) 51 bis 58; d) Holfteiner Niederungsſchafe ander, welcher mit ſeinem Fahrrad die Neben ihm mußten als Hehler auf der An- 


Herr Sandhage ſchuf in der Rolle des Rotklee hatten namentlich dem Zwiſchenhandel in (Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man ſchwierigſten und zum größten Teil 522 


uge, der in Muſtapha Paſcha blieb, los⸗ 
oppeln und fuhr mit ihr allein etwa 10 Kilo⸗ 
meter in der Richtung auf Adrianopel. Ehe er 
noch an die zwölf Meter lange, über einen Flei- 
nen Flußlauf führende Eiſenbahnbrücke ge- 
langte, erfolgte eine zweite Detonation, wor⸗ 
auf die mit Dynamit unterminierte Brücke in 
die Luft flog. 2 5 


Spezialität pflegt, nimmt auf dieſem Gebiete 
die erſte Stelle ein. Ihre Erzeugniſſe werden 
von kompetenten Fachmännern ſtets als bahn⸗ 
brechend und muſtergültig begrüßt. So kann 
auch dieſem neueſten Erzeugniſſe des Hauſes 
nur das höchſte Lob 8 werden. 
(Karte mit Tabellen von Ma⸗ 
cedonien.) Zum Verſtändniſſe der mace- 
doniſchen Frage, deren Regelung die Mächte 
gemeinſam mit der Türkei durch Reformvor⸗ 
ſchläge unternommen haben, dient in ſehr ge⸗ 
eigneter Weiſe eine ſoeben vom kartographi⸗ 
ſchen Verlage Artaria herausgegebene Publi⸗ 
kation. Die Karte umfaßt in einem großen 
Blatte im Maßſtabe 1:864 000 den Nord- 
weſten des türkiſchen Reiches mit den deutlich 
abgegrenzten in Frage kommenden Vilajets 
Saloniki, ea (Monaſtir), Koſovo 
(Uesküb), Skutart, alſo das eigentliche Mace⸗ 
donien nebſt Altſerbien und Albanien. Reiche 
tabellariſche Beigaben, von Dr. Karl Peucker 
zuſammengeſtellt, geben intereſſante Auf⸗ 


kennen, Frl. Lina Goltz erwies ſich als 
temperamenwolle Soubrette, die beſonders 
mit einem aktuellen „Zitaten-Kuplet“ lebhaften 
Beifall fand, und ſtürmiſche Anerkennung 
erntete der hier Fin vorteilhaft bekannte 
Humoriſt Willy Zimmermann durch 
die naturwahre und humorbelebte Darſtellung 
ervorragender Komponiſten. Weiter ſahen | 


wir Hanni Carneß als akrobatiſche Tän⸗ 

zerin, dieſelbe tritt aber weniger durch den 

Tanz, als durch die Akrobatik hervor, ſie führt 
ihre Saltomorkales und Grotesk-Stellungen 
mit großer Schnelligkeit aus. Das Duo 
Parkins & Lizzie leistet in feinen mufi⸗ | 
kaliſchen Darbietungen recht Gutes, die Pro⸗ 
duktionen des grotesken Rieſenkopfes det 


Provinzielle Umſchau. 
Aus Greifenberg vom 1. April wird 
uns geſchrieben: Plötzlich aus dem Leben 
abgerufen wurde geſtern abend der Vater 
niere® Landrats 5 Landſchaftsrat von 
adden ⸗Trieglaff. 79jährige alte Herr 
befand ſich auf dem Gute der Frau v. Ebbe in 
Karnitz, um bei einer landſchaftlichen Taxe 
mitzuwirken, als ihn dort der Tod traf. All 
gemeines Bedauern erregt das plötzliche Hin · 
0 


aber durch ihre Länge. Den Schluß der Vor⸗ 

ſtellung bilden wieder lebende Photographien. 

Jedenfalls hat Herr Dir. Schmidt auch in 

dieſem letzten Programm bewieſen, daß er be⸗ 

müht iſt, nur das Beſte zu bieten und wär⸗ au: 

wünſchen, daß dies ſeitens des Publikums 

durch zahlreichen Beſuch auch anerkannt würde, 

damit die Direktion nicht die Luſt zu Steige⸗ | 
. 


en des ritterlichen alten Herrn, der in- 
feiner humanen Geſinnung und wohl⸗ 
tätigen Neigungen gegen ſeine Mitmenſchen 
hochgeachtet und angeſehen in allen Kreiſen 
war. — Zwei Veteranen des Handwerks, die 
Schmiedemeiſter Hermann Goetſch in Greifen 
berg und Wille in Zimmerhauſen, welche 50 
ahre Mitglieder der Greifenberger Schmiede⸗ 
nung ſind und beide in den achtziger Jahren 
ch befinden, wurden von der Handwerks- 
ammer durch Ehrenmeiſterbriefe geehrt, die 
denſelben vom Vorſtande der Innung feier 
lich überreicht wurden. — Die Gloxinſchen 
üter Coldemanz, Elonorenhof und Renſin 
ſind durch Erbvergleich an den Enkel der Ver⸗ 
orbenen, Leutnant und Rittergutsbeſitzer 
lorin-Strelig übergegangen, der mit der 
Tochter des Greifenberger Reichs⸗ und Land⸗ 
tagsabgeordneten Oberſtleutnant von Nor, 
mann Varkom verlobt iſt. 


Stadt⸗Theater. 
Der tolle, übermütige Schwank „Die 


rungen in den Darbietungen verliert, denn 
wir glauben faſt, daß die diesjährige Saiſon 
derſelben recht erhebliche Opfer gekoſtet hat. 
. — Im Bellevpuetheater gaftiert 
in der Sonntag Aufführung von Alt-Heidel⸗ 
berg“ Frl. Elly Förſter aus Berlin als 
Käthi“ und in der am Montag bei kleinen 
Preiſen ſtattfindenden Klaſſiker-Vorſtellung 
von, Minna von Barnhelm“ als „Franziska“, 
von dem Erfolg dieſer Gaſtſpiele iſt das En⸗ 
— aihe der Dame für das Enſemble 

ellevuetheaters abhängig gemacht. Für die 
Zeſttage bereitet die Direktion eine neue Aus⸗ 
ſtattungspoſſe „Berlin bleibt Berlin“ n 
einer franzöſiſchen Idee von Julius Freund 
vor. Die Mufit dazu iſt von dein durch ſeine 
Tätigkeit am Bellevuetheater bekannten Kom. 
poniſten Erik Meyer⸗Helmund. 

re Intereſſe der zu meldenden Per⸗ 

ſonen erſcheint es angegeigt, — die Wichtig ⸗ 


— — 


als Töchterchen Ilſe ſpielte ganz reizend. 
Die beiden zankenden Vettern v. Quarwitz 
wurden durch die Herren Büttner und 
Heims ſehr gut dargeſtellt, beſonders der 
erſtere wußte den choleriſchen Hauptmann a. D. 
polternd wie möglich zu ſchildern. Die 
amen Kahlenberg als Tochter Wera 
und Rietz als altjüngferliche Geſellſchafterin 
wußten ihren Rollen Leben einzuhauchen, auch 
err Pichon den Rechtsanwalt Ritter ganz 
os darzuſtellen, während Herr Rauch als 
zarbeitſuchender“ Vetter bei ſonſt lebhaftem 
Spiel ſich einer zu leiſen Sprache bediente. 


llgeſtern den letzten Programmwechſel in der 


— — — — — — 
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ckel, deren Mutter, der Wirt erwachte jedo 
e Arbe au 2 10 in ſowie der ungebetenen Gäſte, jo 
13 üdergefelle aul Züllichau. Von einem fortſetzen mußten, 
fiüngeren Kameraden namens Fuhrmann werden. 
5 Schiffer erfahren, daß der Bauerhofs⸗ 
efiger Thomas eine 
den 
ewahre. Fuhrmann Ha auch, 
Wohnung . 0 
en gingen darauf zu dem 
and Da rend 8 Wache ſtand, kletterte Bente verdächtig ſind ſie no 
iffer durch eine offene Luke in den Keller, 40 Fällen. 
wo er leſcht in die 3 und an das auf Schwierigkeiten, 


ſpind gelangen 


homasſchen Hauſe deten 


Von dem gen tete je erwünſcht. 
Gelde eignete ſich der Angeklagte 30 Mark in 
Gold an, a Züllichau ſorgte dann für das nötige 
Kleingeld, wofür er natürlich einen Anteil er⸗ 
hielt, weiter 
| Paul Jäckel etwas ab. Fuhrmann iſt e ahnhofes wurde eine Dame von 
11 Jahre alt, weshalb er gerichtlich nicht zur Taſchendiebe um 60 Mark erleichtert. 
Verantwortun gezogen werden konnte. Die⸗ 
ſer erſte Diebſtahl ereignete, fih Anfang No- 


bb 12 


vember vorigen Jahres. Die Beſtohlenen er- Vermiſchte Nachrichten. verſenden. 
ſtatteten zunächſt keine Anzeige und Züllichau „Marienquelle.“ Der Zufall, wel⸗ Metzger. 
meinte, daß man fie noch einmal erleichtern cher bei Erfindungen und Entdeckungen ſich 


könne, deshalb redete er Se Zu, wieder ſchon oft hilfrei 


ezeigt, 
Wes d ehen. gegeig 


1 5 5 erhielt 
ark und ſpäter noch kleinere Beträge, ebenſo bracht. 
wurde Paul Jägel wieder bedacht und auch welt en 
| al Bruder Nichard erhielt einiges Geld. metzlo 
| Einer von den 

dem Send 55 n 0 1 uf 

er kaufte i . ir ein Paar Hofen- i zor 

träger. Hierin fand das Gericht ho Amer Univerſitat 
| eine Becel tees und wurde Frau Jäckel zufums erichloffen. 


Thomasſchen Hauſes und damit die Sache 
| lohnend ſei, ſtahl er gi 50 Mark. Von ſpringt und 
e 


einer Geldftrafe von 20 Mark verurteilt. 
Richard Jäckel, bei dem Hehlerei in einem 

Falle vorlag, kam mit einem Verweiſe davon, 

r =. übrigen Angeklagten dagegen wurden mit 
Gefängnisſtrafen belegt und zwar 
Paul Jäckel wegen Hehlerei in zwei Fällen 


weiß, wie ungemein wichtig es 


Diebſtahls 
Züllichau wegen Hehlerei und Anſtiftung zum 
dere Diebſtahl mit ſechs Monaten. da fi 5 

* Die Sanitätswachen hatten im da Ne frei von Eiſen iſt. 


verzeichnen, davon fanden 86 Fälle auf den ziehung einen wohltuenden Einfluß 
Wachen Erledigung, während in 69 Fällen der 
Krankenwagen ausrücken mußte. 
wurden 40 Perſonen ingtrankenhäuſer und 12 beſttzern, 
in die Wohnung, in 11 Fällen dagegen fand r findet 
kein Transport ſtatt, weil bereits der Tod 


Privatleuten, 
und getrunken wird, 


— —— 


ten ſich bereits entfernt hatten (6 Fälle) oder preiswert abgibt. 


weil die Anlegung eines? man ſich an 
4 Fälle). gung Verbandes genügte Brunnen Vert alhimg 


dt Nachtbeſ ſuche gemacht, dreimal entsandten metzkow bei Bromberg, 


Wachen einzelne Samariter zur Hülfe— 
lei un d 2 nach allen Stationen verſendet. 
angelegt Insgeſamt wurden 92 Verbände Berlin, 1. April. Der Verteidiger des . 


* Herr Polizeipräſident v. Puttkamer Blumenmediums Anna Rothe hat gegen die 


bat die Führung der hieſigen Amtsgeſchäfte Verurteilung Reviſion eingelegt. 
ernommen. t, 
* Heute früh um 3 Uhr wurde die Feuer- lache i. fi 


wehr nach dem Grundſtück der Provinzial- Blättern 


folgende 


| . Daſelbſt 


dem Hofe Feuer aus 
i 3 allerlei Ho 5 Togerät | Stell 
— ſelbſt Fenster, üren, Balkenlage und 


arbeiten nahmen anderthalb Stunden in An- wurzelt, die S 


*Die ſeit langer Zeit hier tätigen Ein- furchtbare Hitze. Dabei 
brecher find geſtern früh endlich dingfeft finſterer; der Donner rollt; 
emacht worden. 
emerkte der Privatwächter Schwachenwalde, N Flammen auf die Erde — —“ 

die Gittertür des Herrengarderoben⸗ Herr 
geſchäftes von Simonſon,Veutlerſtraße 4, kung ſeiner Worte zu beobachten: 


entliche Eingangstür unverſchloſſen ſei. S. blick ſtutzt der Kleine 
erſuchte nun einen Paſſanten, die Tür zu be⸗ vergnügtem Schmunzeln: 


holte Schutzleute. Inzwiſchen blieben 


“Rn auch die Einbrecher nicht untätig, befand ſich einſt auf einer Treibjagd. 


— — — — nn Eng 


ücks Beutlerſtraße 4, worauf fie mit Ife | neral Lombardini, 
C ſie mit Hülfe 


Trittleiter eine Prome 5 
Be Eine Bro: tenade über die nächiten raſchelt es im Gebüſche. 


Bekanntmachung. 
In Ausführung der Beftimmung in 8 1 fas 
des Reichsgeſetzes, — 9 — — 
Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken 
dom 24. Mai 1901 — R. G ® S. 175 — habe 
18 zu N im Sinne der Paragraphen 
und 11 a. a. O. unter gleichzeitiger Beeidigung 
ernannt: ö 
1. den Profeſſor Dr. Baessler in ftöslin, 
2. den Kaufmann La Croix in Swinemünde, 
3. den Chemiker Dr. Mecke in Stettin, 
4. den Chemiker Dr, Richter in Stettin. 
— wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis 
ra : 
Stettin, den 18. März 1908. 


Der Regierungs- Präſident. 


Stettin, den 30. März 1908, 
D der des wird hierdurch weiter veröffentlicht 


r Königliche Poitzeivröſtdent. 


— 


am Sonnabend Nachmittag 5 Uhr in 


Zum Abſchluß von 


Regierungsaſſeſſor. 


— . —— 
Vor das Freiwilligen N a * 
3 Be G ed 


N Brei. Moesta, Direktor. 


ALNelliner Lehrerverein. 


Freitag, den 8. Aprit, 
ä Saale des er ee 8 un allen — Ks: 


ö Letzter Vortrag — 88 

Paſtor Lic. Dr. — 2 

Mückblick auf das 19. Jahr⸗ 
undert. Lage der Gegenwart. 


Ausbli die Zukunft. 
Finge era 2 = der = 7 — 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 1. April 1903. 


empfiehlt ſich die 


Arbe er hermes 


Zimmermann 
ſetzer Köller, 
Herpel, Arbei 


mied ug 


Geburten: Arbeiter Schmi 15 5 
„Ein neo 8 Sr e su wrateur u Melevile; Zwillinge 
aa r Enefältennngen: 
45 Er e Noack mit Frl. Knop. 
Todes 1 ü lle: 


* 


und verſcheuchte die 
dieſe ihren Weg 
6 ag 5 5 N 1 
Die Einbrecher entpuppten ſich a 
der 24 Jahre alte Arbeiter (Reiſende) Paul 
größere Geldſumme, 4 und R 5 der 1 a ift deren 
158 ne verkaufte Kuh, in 8 ulius Zander von hier, erſterer iſt berei 
u iss für er uglnglichen Schranke wegen ſchweren Diebſtahls mit Zuchthaus vor⸗ 


Schulknaben . ſuchten de Ser Unterſchlupf, 


daß die 2 Falle gilt 15 e 8 
Beide Jun⸗ In ällen find die Verhafteten des vollen⸗ 
Ic 5 oder verſuchten ſchweren Diebſtahls 
in weiteren 
Die Ueberführung ſtößt vielfach 
wenn zu den ſchon 
ig f bier war früher als geitohlen 1 5 een 8 
aa 1 chiffer probierte fo- keine Eigentümer ermittelt werden, der Krimi⸗ 
Teich e. We der in einer . nalpolizei find deshalb entſprechende Meldun⸗ 
Sade ſteckte und dieſer paßte. 


Ein Fahrrad wurde vom Hausflur 
entwendet, auf 
enkſtange war der Name G. v. Brunn ein⸗ 
bekamen auch Fuhrmann und . — Auf dem Bahnſteig des Perſonen⸗ 

einem 


hat auch die 
Diesmal nahm der Junge den „Marienquelle“ in Oſtrometzko im Kreiſe Culm, 
urch die unverſchloſſene Hintertür des welche dort am, rechten Ufer der Weichſel ent- 
deren el nn 125 undenk⸗ 
lichen Zeiten eine heilkräftige Wirkung zuge— 
üllichau zunächſt 20 ſchrieben hat, wieder zu neuer Geltung und er⸗ 
Ein berühmter Arzt, 
dort zu Beſuch war, bat ſich in Oſtro⸗ 
ein Glas Waſſer aus, erkannte deſſen 
äckelſchen Jungen brachte von N Eigenſchaften und veranlaßte in 
nach Haufe und die] der Folge die Prüfung desſelben an der Ber- 
Es wurde für gut befun⸗ 
) mur den und dem Gebrauche des verehrten Publi⸗ 
Mit Recht fand es eine 
ſchnelle Verbreitung, da ja wohl Jedermann 
iſt, zur Erhal⸗ 
tung ſeiner eigenen Geſundheit nur bazillen- 
freies Waſſer, welches leider in den benachbar⸗ 
un 1 l t d gerieben. d 
ie Marienquelle hat einen milden Geſchmace 

mit zwei — —— N er wegen ſchweren und eignet ſich ganz beſonders zur m 3 
in zwe fällen mit ſechs Wochen,] mit Milch, Wein, Spirituoſen un Fruchlſaften 
und kann ſelbſt mit Rotwein vermiſcht werden, 
Das Waſſer iſt leicht] d 
Monat März 155 Fälle von Hülfeleiftung zu verdaulich und hat daher in ns e die 
Marienquelle immer mehr in Hotels, Wein⸗ 
Befördert handlungen, Reſtaurationen ſowie bei Grund⸗ 
Anſtalten uſw. Ein⸗ 

iſt der 
0 ug nur umſomehr zu Kauen; in 
ein „dieſe den Brunnen gegen andere Quellen jehr 
getreten war (1 Fall), weil die Verunglück Wegen Bezuges wende 

die 8 Alvenslebenſche 
arienquelle“⸗Oſtro⸗ 

welche den Marien⸗ 
brunnen in Kiſten von 50 und 100 Flaſchen 


Was beim Weltuntergang die Haupt ⸗ 
darüber findet ſich in ſäddeutſchen |! 
Er De Behr 1 dene 
aubſtummenanſtalt, Eli er Herr Lehrer ſchildert in der Schule, um 
war a me einen Eindruck auf das Gemüt der Kleinen]! 

eee in see: Weſſe den Welt⸗ 

m t euch vor,“ ſagte er, „es 
i e Luft mit Brandgeruch erfüllt; der 

ckenſchalung. Die Löſch⸗ und. Aufräumungs⸗ ae ge) 5 125 ſtark, daß er die Bäume ent⸗ 
cheunentore aus den An geln Pr 
ſpruch. reißt und die ehem abhebt! Es iſt eine 
wird's finſter und 
Blitze zucken; 
Auf dem Patrouillengange Feuerſchlünde in den Wolken öffnen ſich und 


Lehrer hält inne und fragt, um die Wir⸗ 
„Nun, 
en ſtand und ſtellte er feſt, daß auch 8 Kader, was denkſt du dir da?“ Einen Augen⸗ 
Dann ſagt er mit 
„Da denk' i' mir 
Andern er ſelbſt weckte den Geſchäftsinhaber halt, daß bei fo 'm Sauwetter kei Schul' is!“ 
— König Viktor Emanuel II. von W 
ein 
e. entwichen zunächſt auf den Hof des Grund- Nachbar in der Reihe der Schützen war Ge⸗ 
ein ſehr mittelmäßiger 
Geſchäft mitgenommenen Schütze. Es ging auf Wildschweine. Plötzlich 
Lombardini feuert 
In der Küche einer Gaft- ſogleich feinen Schuß auf das Wild ab und er- 


——— — ——8— — —ꝰ — — ũ—d — —— — —ůů 


der 


* 


Jahre, 


Menſchen. 
ten ſich über die ganze Erde. 
ein Vermögen, 


läßt 


ſtellte. 


in 
Taylor 


Kr.⸗Bl.“ 


elle 
daran auſchließend die Ueberführung nach dem Bahnhof. 
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1 an u 


auf Weibchen ſchießt.“ 
ſtand wie angedonnert da. 
kommt der König zum Schuſſe und tötet — 
ein zweites Weibchen! Voll Freude ruft Lom⸗ 
bardini, der ſich ſchon gerächt fieht, dem König 
zu: „Majeſtät, mit aller Ehrerbietung! Aber 
ich muß Sie darauf aufmerkſam machen 

Doch raſch fällt ihm der König mit der Geiftes- 
gegenwart eines 3 8 1 2 a ei 
einem Irrtum ertappen laſſen will, in or 
„Die Bone häßlich — deren Stamm wollte ich Form von Fünf⸗ und Zweimarkſtücken auf der 


des „B. T.“ aus 
ch Großfeuer in Mark in Zweimarkſtücken. 


Pate, 
— Nach einer Meldun 
Leipzig wurden im Brühl 
einem alten Gebäude 60 000 Felle der Rauch⸗ 
warenhandlung Schück u. Chriſtenſen ver⸗ 
der nichtet. Die 
— Der reichſte Schlächte 
Guſtave Franklin Swift, 
Welthauſes Swift u. Co., iſt dort an den Fol⸗ 
gen einer am 22. März vorgenommenen O 
3 cles Fries Fe on an 
des Syſtems, friſche eiſch in wagen zu 
Er begann in Chicago als kleiner tem Schäd 
1877 legte er ſeinen Plan, Fleiſch 
auf obige Weiſe zu verſenden, den Eiſenbah⸗ 
nen vor. Er wurde ausgelacht, und es dauerte 
ehe er die Leiter der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften von der Ausführkeit des Projekts über- 
Heute beſitzen Swift u. Co. 
ſchlachteten im 
im san 19339 732 Stück 
ſich auf 200 Millionen 
Dollars, und fie beſchäftigten mehr als 22 000 
Ihre Geſchäftsbeziehungen erſtreck⸗ 
Swift hinter⸗ 
das auf eine ſtattliche 
Reihe von Millionen Dollar geſchätzt wird. 
— Ueber die „Tätigkeit“ 
Einwanderungs⸗Inſpektoren in Newyork weiß 
eine Anzahl amerikaniſcher Blätter von neuem 
Als vor einiger Zeit der engliſche 
in Newyork ankam, be⸗ 
Einwanderungs⸗Inſpektorin 
Fräulein Helen Taylor und examinierte ſcharf 
die weiblichen Paſſagiere der zweiten Kajüte. 
Sie veranlaßte die Ueberführung eines Fräu⸗ 
lein Bernardina Eaſtergoling und deren Be- 
gleiter nach Ellis Island, weil die beiden nach 
der Anſicht der Inſpektorin ſittlich nicht ein⸗ 
Sämtliche Paſſagiere 
zweiten Kajüte proteſtierten lebha 
ſen Befehl, und das Pärchen wurde auch bald 
wieder aus den Detentionsräumen von Ellis 
Einen gefährlichen Erfolg 
für die Inſpektorin hätte beinahe die Inquiſt⸗ 
tion gehabt, welche ſie mit einer anderen Dame 
einer Frau Abandeeſand, 
Die Fragen, die an dieſe von dem weib⸗ 
lichen Beamten geſtellt wurden, empörten die 
Dame, eine Rieſin von Statur, derart, daß 
ſie ſich auf die Inſpektorin ſtürzte und dieſe ge⸗ 
hörig durchgeprügelt hätte, wenn die anderen 
Paſſagiere ſie nicht mit Gewalt zurückgehalten 
Nach dieſem mißglückten Verſuche ver⸗ 
die Inſpektorin wieder den Dampfer. 
chiff an ſeinem Dock angelegt |! 
hatte, veranſtalteten die Paſſagiere der erſten 
und zweiten Kajüte eine Proteſtverſammlung, 
ſie das Vorgehen des 
ſcharf verdammten 
dem Einwanderungs-⸗Departement Beſchwerden 
zu unterbreiten. Man nimmt in Newyork. an, 
daß die weiblichen Inſpekforen ald ab 
Der amerikaniſche Sit 
amtsſekretär erklärte, daß dieſe Damen ihre 
obezeit von drei Monaten abdienen ſollen 
und dann höchſt wahrſcheinlich durch männliche 
Beamte erſetzt werden würden. 
Belgern (Kreis Torgau). Auf Ritter⸗ 
iſt der Inſpektor Bange 
Der einem polniſchen Arbeiter angegriffen und fo 
erheblich verletzt worden, daß wenige Stunden 
ſpäter der Tod eintrat. 
dazu berichtet: 
Walzen beſchäftigten Arbeiter e ey und 
dem Inſpektor Bange kam es 
Ordnungswidrigkeiten, 
ſchulden kommen laſſen, zu einem Wortwechſel, 
der auch dann noch kein Ende nahm, als Amt: 
mann Hauffe dazwiſchen trat. 
mächtigte ſich des J. eine hochgradige Auf. 
regung. Er ergriff plötzlich eine beilartige, an 
der einen Seite einen Hammer bildende ſchwere 
Hacke und führte damit unverſehens einen ſo 


zeugen konnte. 
97 067 Eiſenbahnwagen, 
vorigen Jahre 
Vieh, ihr Umſatz beli 


zu berichten. 
Dampfer „Ryndam“ 
ſtieg ihn 


wandsfrei 


Island entlaſſen. 


des Dampfes, 


Bevor das S 


welcher 


werden würden. 


gut Cöllitzſch 


Anklam]. Früherer 
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ſchiniſt un ner A 

; en Max Sult 


er Er des e engine Gier; l des 185 alie v. e ber che 
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die 


ſeien. 


Fefannilch ! nicht, 


Bu 


legt ein prächtiges, ſchöngewachſenes — Weib⸗ e Schlag gegen den Inſpektor, daß 
chen. Darüber unwillig, wendet ſich der König die d 
mit den barſchen Worten: „Ich Hammers in die S 
daß man auch fene brach blutüberſtrömt zuſammen und ſtarb 
Der arme General 5 Stunden 2 ohne das Bewußtſein wieder 
Kurze Zeit ſpäter 


lle waren verſichert 


Der 


fie 


die J J. 


oer be 


rmeiſter der Welt, 
Chef des Chicagoer 


Es wird dem „Torg. 
Zwiſchen 


wegen einiger 
ſich hatte zu 


c Mittag entehlie Kant Er Pre Leiden mein lieber Mann 
und guter Vater, unſer Schwager und Onkel, der Rentier 


Ottomar Heyer, 
was wir tiefbetrübt anzeigen im Namen der Hinterbliebenen. 
Marie Heyer geb. Wasmuth. 
Karl Heyer. 
Stettin, Lindenſtr. 3, den 1. April 1903. 


Die Leiche wird behufs beſtattung nach Hamburg überführt, die Leichenfeier findet 
buf 3 eſtattung 0 des eme erh le: Ken 
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Kölnische Unfall-Versicherungs-Actien-Gesellschaft 
in Köln a. "Rh. 


Nähere Auskunft erteilt gern 


Subdirector Berniı. M äller, 
Stettin, Friedrich⸗Karlſtraße 13. 
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er Bartz, 1 Scharnweber, 
Rahn, Kellner = e, Arbeiter a 
teins 


Arbeiters Kühl; Tochter des Ae Wee Olm; 
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Fed and anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Magiſtratsſekretär Robert ri 


m 


der weiblichen 


und e 


Vielmehr be- 


(Mein Kind iſt zu adoptiren.) Edel geſinnte Herren, 
wenn auch ohne Vermögen, erfahren Näheres a. 


** Studt Tleater. 


Madrid, 2. April. 


Die Präsenz 
es der Armee wurde für dieſes Jahr auf 


acke dieſem bis etwa an den Schaft 
äfe drang. Der Getrof- Mann feſtgeſetzt. — Die Steuereinnahmen pro 
März haben einen Mehrertrag von 2 Millionen 
Peſetas ergeben. 

Madrid, 2. April. In Salamanca 
fand ein ernſter Zwischenfall ſtatt; ein Polizei. 
beamter hatte auf offener Straße einen Stu⸗ 
denten mißhandelt und feſtgenommen, hierauf 
begaben ſich deſſen Kommilitonen vor die Prã⸗ 
fektur, ſchlugen die Fenſter ein und bewarfen 
die Poliziſten mit Steinen, durch die mehrere 
verwundet wurden. Der Präfekt hat die Stadt 
verlaſſen. 

Petersburg, 2. April. Kriegs- 
miniſter Kuropatkin tritt am 10. d. Mts. eine 
00 vierwöchige Reiſe nach dem fernen Oſten an, 

um die Transbaikalbahn, ſowie hauptſächlich 
die oſtchineſiſchen Linien zu inſpizieren. Gleich⸗ 
zeitig verbindet er damit eine Inſpektion der 
Grenzwache. — Die letzten Nachrichten aus der 
Mandſchurei lauten wenig erfreulich. Ueber⸗ 
fälle der ruſſiſchen Abteilungen durch Chineſen 
mehren ſich unheimlich; neue Unruhen werden 
erwartet. 

Cettinje, 2. April. Die nunmehr be⸗ 
endete Unterſuchung hat ergeben, daß der vom 
Amte ſuspendierte Direktor der Poſten und 
Telegraphen in Montenegro Eridion Popovits 
Malverſionen in Höhe von 200 000 Kronen 
verübte. Er wurde gegen das Verſprechen, 
den Schaden zu erſetzen, auf freiem Fuße ge⸗ 
laſſen. 

Tange et, 2. April. Die letzten Nach⸗ 
richten aus Fez beſagen, daß der Prätendent 
nach Tezza zurückkehrte, wo er ſich augenblick⸗ 
lich noch befindet. In der Hauptſtadt finden 
häufig Zuſammenrottungen und blutige 
Streitigkeiten ſtatt, die von der bedenklichen 
Gährung zeugen, welche unter der Bevölke⸗ 
rung herrſcht. Zahlreiche Stämme aus der 
ſofort den Salonwagen. Die Türen zum] Umgegend von Fez liegen miteinander im 
Bahnſteig waren für das Publikum geſchloſſen. Kampfe. Die Wege find völlig unſicher und 
[Fremde, welche die Stadt verlaſſen wollen, 
haben den Plan aufgegeben. Die Lage iſt 
ernſter geworden und ſelbſt die marokkaniſchen 
Beamten drücken ihre Beſorgnis aus ie 
Riff⸗Kabylen haben ſich nunmehr zu Gunſten 
des Prätendenten erklärt und offen für dieſen 
Partei ergriffen. 

Newyork, 2. April. Wie aus San 
Domingo berichtet wird, befinden ſich keine 
fremden Fahrzeuge im Hafen. Die Einwoh⸗ 
ner von San Chriſtobal haben ſich den Re⸗ 
bellen angeſchloſſen; die Lage iſt ernſter. 

Newyork, 2. April. Baron Speck 
von Sternburg befand ſich am Bahnhof, als 
Präſident Rooſevelt die Reiſe nach dem Weſten 
antrat. Letzterer war äußerſt liebenswürdig 


erlangt zu haben. Er war erſt 28 Jahre alt. 
Sein Mörder, den man nach der ſchrecklichen 
Tat nur mit Mühe hatte bändigen können, 
wurde in das hieſige Gerichtsgefängnis einge⸗ 


liefert. 

Jena. Zu der am 30. April ſtattfinden⸗ 
den Hochzeit des Großherzogs und der Prin- 
zeſſin Karoline von Reuß ä. L. werden ſilberne 
Denkmünzen hergeſtellt werden, und zwar in 


Berliner Münze in einer 5 von 
220 000 Mark in Fünfmark⸗ und von 80 
Die Reversſeite 
dieſer Denkmünzen bleibt wie in früheren 
Fiiten unverändert; die Aversſeite wird das 
ildniß des Brautpaares mit der Unterſchrift: 
„Wilhelm Ernſt — Karoline, Großherzog und 
a von Sachſen 30. IV.“ tragen. 
i838 , 1 April. Bei einem heute vor⸗ 
mittag in La Turbie veranſtalteten Automobil⸗ 
rennen iſt ein Teilnehmer, Graf Sborowski, 
gegen einen Felſen gefahren und mit zerſchell⸗ 
el tot aufgehoben worden. AR 
Chauffeur des bei dem Automobilrennen in La 
Turbie verunglückten Grafen Sborowski fun⸗ 
gierte der Baron de Pallange; er iſt ſeinen 
Verletzungen ebenfalls erlegen. 


Neueſte Nan richten. 


Berlin, 2. April. Die Abreiſe des 
Kaiſers nach Kopenhagen iſt geſtern Abend 
11 Uhr 25 Min. vom Lehrter Bahnhof aus er⸗ 
folgt. In ſeinem Gefolge befanden ſich, als 
er am Bahnhof vorfuhr, nur zwei Herren in 
Zivil und zwei Generäle. Der Kaiſer beſtieg 


Heute morgen 7 Uhr traf der Kaiſer in Kie 
ein, von wo er unverzüglich die Weiterreiſe 
nach Kopenhagen antrat. 

Aus Belgrad wird depeſchiert: Die Ver- 
wundung des ruſſiſchen Konſuls Schterbina in 
Mitrowitza iſt ſchwer. Der Großvezier ſprach 
dem ruſſiſchen Botſchafter namens des Sul⸗ 
tans jein Bedauern aus. — Der ſerbiſche Ge⸗ 
ſandte in Konſtantinopel General Sava Guics 
iſt angewieſen, bei der Pforte Vorſtellungen 
zu erheben und wirkſamen Schutz für die wehr⸗ 
loſe ſerbiſche Bevölkerung gegenüber den be⸗ 
. waffneten Albaneſenhorden zu fordern. Aus 
Altſerbien wird gemeldet, daß in Gilan ein 
neuangeſtellter ſerbiſcher Gendarm von den 
Albaneſen ermordet wurde. Die Albaneſen, 
die Mitrowitza überfallen hatten, erklärten in 
einer Depeſche an den Sultan, ſo lange nicht 
zu ruhen, bis der Sultan die Durchführung 
der Reformen aufgiebt und alle neuen chriſt⸗ 
lichen Gendarme entlaſſen werden. Alle 
fremden Konſuln in Altſerbien ſind in perſön⸗ 


licher Gefahr. Die Stadt Priſchtina iſt ge⸗ 
fährdet. 


und ſtellte ſeine Reitpferde dem Botſchafter 
en Verfügung, da deſſen Pferde noch nicht hier 


n 


Bei Jung und Alt, bei Arm und Reich gilt die 
Roſe als das Ideal von Blumenduft und Blumen⸗ 
ſchönheit und als Möni An im Reiche der Pflanzen. 
. Keine Blume, mag ſie noch ſo herrliche Blüthen⸗ 
Kiel, 2. April. Die heimiſche Schlacht-] farben 8 bat es je vermocht, dieſe Königin 
flotte unter dem Prinzen Heinrich hat bereits in der Volksgunſt Serabzufegen. Auf das Innigſte 
ihre Uebungsfahrt angetreten. Sie erwartet hat 70 ſich ſeir Altersher mit dem Gemmiheleben 

die die Oſtſee durchquerende Kaiſerflottille, um e auf ſeinen Bogen legt, 
er: auf hoher See Gefechtsbilder vor- da nö & bie, fete als Siebesbolen. 
Zaun burg Ari Ein Dad 44 man ſcheidet oder ſich begrüßt, überall iſt die Roſe 


der Dolmetſch unſerer Gefühle. 
Säbel hat zwiſchen dem General Gladiſchew 3 


Es ift daher begreiflich, wenn jeder Blumen⸗ 
und dem General Tſernadiew heute bei Berge⸗ freund dieſen a in erſter Linie in ſeinem 
dorf ſtattgefunden. Nach 12 Minuten erbitter⸗ 


Garten pflanzt und pflegt, um während des ganzen 

wurde Gladiſchew Sommers friſche Roſen ſtets zur Hand zu 1 

Für einen geradezu fabelhaft billigen Preis 

liefern die „Köllner⸗Baumſchulen bei Elmshorn 

i. Holſtein“ e e Rofenpflanzen in Prachtſorten 

(ſiehe Anzeige in dieſem Blattes, ſodaß Jedermann 

ſeinem Garten dieſe ſchönſte aller Blumenzierde 
für weniges Geld verſchaffen kann. 

Auf großen umfangreichen Roſenfeldern werden 
von genannter Firma alljährlich 100 000 Pflanzen 
und darüber für den A herangezogen, und 
daß nur durchaus tadelloſe Waare in wirklichen 
Prachtſorten 1 wird, das bezeugen über 
tauſend freiwillige Anerkennungsſchreiben, welche 
der Firma unaufgefordert zugehen. Außerdem 
brachte die Zeitſchrift „Von Haus zu Haus“ in 


ten Kampfes 
wundet. 

Im Anſchluß an die Niederlegung von 
Kränzen im Mauſoleum zu Friedrichsruh fand |( 
abends im großen Saal von Sagebiel eine 
1 Bismarck Gedenkfeier ſtatt. 

Peſt, 2. April. Die Streikbewegung 
breitet Sch über ganz Ungarn aus und greift auf 
alle Branchen über. In mehreren Komitaten 
ſtreiken ſogar 55 Erdarbeiter. 

Paris, 2. April. Der Londoner Korre⸗ 
ſpondent des „Figaro“ teilt mit, daß König 
Eduard beſtimmt mit dem Präſidenten Loubet 
50 f en wird, und zwar zu der Zeit, 

o ſich Loubet in Marſeille befindet. König 
Eduard begibt ſich von Gibraltar nach Mar 
ſeille und von dort nach Malta. 

Rom, 2. April. Wegen unberechtigter 
und in nicht gehöriger Form aufgeſtellter For⸗ 
ſeitens der Arbeiter 
in Spezia 


ſchwer ver⸗ 


kurzer Reihenfolge fünf preisgekrönte Arbeiten, 
worin die Roſen aus den „Köllner⸗Baumſchulen h. 
Elmshorn i. Holſtein“ auf das Wärmſte allgemein 
empfohlen werden. 


derungen 
Kriegsarſenal 
ſchloſſen. 


wurde das 
einſtweilen ge- 


Bie e 
Getreidepreis = Notierungen der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

An 2. April 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. Glach Ermulttetung.) 
129,00 bis 130,00, Weizen 152,00 bis 154,00, 
Gerſte —.— bis —,—. Hafer —,— bis —.—. 
Rübſen ——, Kartoffeln —.—. 


Helrat. Junge Waiſe Rogaen 
Beiche 550 000, — M. 3 


Bild „Reform“ Berlin Poſt 14. 


Ergänzungsnotierungen vom 1. April. 

Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Moggen 
132,00 bis —,.— Weizen 157,00 bis —,—, 
et —, bls —.—, Hafer 140,00 "bis 


Freitag: IV. Serie. Bous gültig. 


Das Rheingold. 
Sonnabend: Außer ent Bons gültig, 
Zum letzten Male: 

Monna Vanna. 

Sonntag 3½: Kleine Preiſe. 
Stradella. 

2 Uhr: J. Serie. Bons ungültig. 
nasche Vorſtellung: Rosa Friedel. 
Fra Diavolo. 


Darauf: Die Schmetterlingsschlacht. 


Schauſpiel von Herm. Sudermann. 


Bellevue-Thea ler. 


Platz 7 Roggen 125,00 bis —, 
Weizen 156,00 bis 158,00, Gerſte 122,00 bie 
125,00, Hafer 123,00 bis 124,00, 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 1. April gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll und 
Speſen in 

Newyork. Roggen 142,00, Weizen 165,50. 

Liverpool. Weizen 173,00. 

Odeſſa. Roggen 141.25, Weizen 163 75. 

Riga. Roggen 152,00, Weizen 174,50. 


Vous gultg. Es lebe das Leben. I. Apt 
B are M 3 1. April. oh zucker. 
Ene 15 g 8 Abeudbörſe. J. Produkt Ter e Laute 


fob en Per April 16,40 G., 16,60 B. 
per Mai 16,65 G, 16,70 B., per Juni 16,75 
G., 16,85 B., per Juli 16,85 G., 16,95 B., 
per Auguft 16,95 G., 17, 05 B., per Oktober⸗ 
Dezember 18,00 G., 18. 10 B., per Jauuar⸗ 
März 18,30 63 18,40 B. Stimmung ſtetig. 
Bremen, 1. April. Börſen⸗Schlutz⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
51,50. Doppel » Eimer 52,25. Schwimmend 
März ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf., 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Kleine Preiſe. \ Der Tanzteufel. 
nn Im 


Das letzte 
und beſte Programm 
dieſer Saiſon! 
Die Senſation des Tages iſt: 
Alexander, 
der einzige Kunſtradfahrer auf b 


Tischplatte!!! 
111 Sidi!!! 


Jack Theo- Trio! Aleion! 
Lina Goltz! Willy Zimmer- 
mann! Parkins & Lizzie ! 
Hanni Carness ! 
Anfang 8 Uhr. Einlaß 8. Kaſſe 7 Uhr. 


Vorausſichtliches Welter 
ya Freitag, den 3. April 1903. 
Bei kühler Temperatur wolkig, ſpäter auf⸗ 
klärend. 


| Bock-Braue ei. 


— ernistung 
Auftreten der Italienischen 


| Compagnia Piccolo Vessuvio. 


r 


Ur 


a 
g 
| 
| 
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Simonsbrot.ß 


Selanntmachung. 
Benachrichtigung und Anleitung über die 
Behandlung von Luftballons und zuge⸗ 
hörigen Apparaten, welche im Regierungs- 
bezirk Stettin aufgefunden werden. 


Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchung der 
höheren Luftſchichten, in welche Menſchen nicht 
mehr vorzudringen vermögen, läßt man faſt in 
allen Staaten Europas von Zeit zu Zeit kleinere 
oder größere Luftballons ſteigen, die Inſtrumente 
tragen, welche auf einer geſchwärzten Papierfläche 
ſelbſttätige Aufzeichnungen über die Temperatur, 
die Feuchtigkeit und ſo weiter ausführen. Für die 
nächſten Jahre finden derartige Auffahrten an dem 
erſten Donnerstage eines jeden Monats gleich⸗ 
zeitig in England, Frankreich, Elſaß-Lothringen, 
Bayern, Preußen, Oeſterreich und Rußland ſtatt, 
außerdem aber noch gelegentlich an anderen Tagen. 
In Preußen erfolgen dieſelben ſeitens des Aero⸗ 
nautiſchen Obſervatoriums des Königlichen 
Me teorologiſchen Inſtituts am Tegeler Schieß⸗ 
platz bei Berlin, die Ballons, Inſtrumente und 
aller Zubehör ſind demnach fiskaliſches Eigentum. 

Da dieſe Ballons „unbemannt“ ſind, d. h. nur 
Apparate, aber keine Perſon tragen, muß man er⸗ 
warten, daß ſie, von verſtändigen Leuten gefunden, 
in zweckmäßiger Weiſe aufbewahrt und zurückge⸗ 
ſchickt werden. Um den Bewohnern des Regierungs- 
bezirks die Möglichkeit einer ſachgemäßen Mit⸗ 
wirkung bei dieſen wichtigen und in allen Kultur⸗ 
ſtaaten geübten Verſuchen zu gewähren, ſeien fol⸗ 
gende Erläuterungen und Vorſchriften bekannt 
gegeben. 

1. Zum Emporheben der Inſtrumente werden 
meiſtens Luftballons, die mit Gas gefüllt ſind, 
gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt, die 
an einem Stahldraht gehalten und durch die Wirkung 
des Windes zum Aufſteigen gebracht werden. Die 
Ballons ſind entweder aus Stoff oder aus Gummi 
oder aus Papier hergeſtellt, an ihrem unteren Teile 
chli ſie eine Oeffnung, aus der man durch vor⸗ 
ichtiges Drücken auf den Ballon das Gas entleeren 
kann, beſonders leicht, wenn man dieſe Oeffnung 
hierbei nach oben bringt. 

Papierballons, deren Hülle an ſich ohne Wert iſt, 
können ohne Weiteres durch Zerreißen entleert 
werden. Bei dieſer Tätigkeit iſt ſelbſtverſtändlich 
jedes offene Feuer (Cigarren, Pfeife, Streichholz 
oder anderes) mit größter Sorgfalt fern zu 
halten, da das Gas leicht zum explodieren ge⸗ 

racht werden könnte. Ballons aus Stoff und 
Gummi müſſen mit tunlichſter Sorgfalt ft che 
und deshalb z. B. aus Bäumen möglichſt ohne 
Verletzungen frei gemacht werden. , 

Die zu demſelben Zwecke benutzen Drachen haben 
die Geſtalt eines viereckigen, offenen, aus Holz⸗ 
ſtäben beſtehenden Kaſtens, der teilweiſe mit Baum⸗ 
wollſtoff bekleidet iſt. Befindet ſich, was meiſt 
nicht der Fall iſt, noch ein längeres Stück Stahl⸗ 
draht an dem Drachen, ſo iſt, falls die Möglichkeit 
vorliegt, daß dieſes eine elektriſche Starkſtrom⸗ 
leitung berühren kann, jedes Ergreifen deſſelben 
mit deu bloßen Händen oder berühren mit unbe⸗ 
deckten Körperteilen ſorfältig zu vermeiden. Da- | 
gegen beſeitigt ein um die Hände gewickeltes 
trockenes Tuch jede Gefahr. Man vermeide jede 
unnötige Beſchädigung des ſehr gebrechlich ge⸗ 
bauten Drachens. | 

2. Iſt der Ballon oder Drache bei ſtarkem Winde 
noch in ſchneller Bewegung, ſo iſt bei den Ver⸗ 
ſuchen, ihn feſtzuhalten, mit aller Vorſicht zu ver- 
fahren, um nicht umgeriſſen und hierbei 3 

u werden. Ein ſchnelles Umſchlingen der hera 4 
Panenben Leine um einen feſten Pfahl oder Baum 
iſt am vorteilhafteſten, um ſeine Bewegung auf⸗ 
zuhalten. — } 

3. Das an dem Ballon oder Drachen hängende 
Inſtrument iſt von beſonderem Werte und muß 
deshalb mit der äußerſten Vorſchrift behandelt 
werden. Sobald man das mit Metallpapier be⸗ 
kleidete kleine Körbchen, in dem der Apparat unter⸗ 
gerad ift, in der Luft ergreifen kann, oder wenn 

an es am Erdboden, oder in einem Baume hän« | 
gend findet, ſchneide man es, ohne im Geringften | 
mit den Fingern hineinzu reifen, ab und ſtelle es 
uneröffnet vorſichtig bei Seite, wenn möglich in 


einem geſchützten Raum, wo es auch vor dem Regen 


bewahrt iſt. Sind an dem Körbchen noch beſondere 
Vorſchriften angebracht, ſo führe man dieſe ſofort 
aus, z. B. wenn gebeten wird, an einer beſonders 
bezeichneten Schnur ſo lange zu ziehen, bis eine 
Fade aufſchnappt, was zum Zwecke hat, eine nach⸗ 
rägliche eigen . der auf mit Ruß geſchwärztem 
Papier erfolgten Aufzeichnungen zu verhindern. 

4. Ballon, Netz, Fallſchirm, Drachen und alle zu⸗ 
gehörigen Teile ſind ebenfalls ſorgfältig aufzube⸗ 
wahren. 

5. Bei allen innerhalb des Königsreichs Preußen 
und der übrigen Deutſcheu Vundesſtaaten, außer 
dem Reichslande Elſaß-⸗Lothringen, Bayern, Würt⸗ 
temberg und Baden, gefundenen Ballons, Drachen 
und Apparaten, iſt en eine telegraphiſche Depeſche 
an das Aeronautiſche Obſervatorium, Reinicken⸗ 
dorf-Weſt bei Berlin, abzufchicken, in der die 
Adreſſe des Finders genau angegeben iſt. Auch 
bei ausländiſchen Ballons, die nicht ſelten in 
Nord- und Mitteldeutſchland landen, iſt zuerſt eine 
ſolche Depeſche nach Reinidendorf-Berlin zu ſchicken. 
Ballon und Apparat werden entweder abgeholt 


oder nach weiter erfolgender Vorſchrift durch die | fg 


oft zurückgefordert werden. 

6. Für jeden aufgefundenen und in ſachgemäßer 
Weiſe behandelten Ballon oder Apparat wird an 
den oder die Finder eine Belohnung gezahlt, die 
von 5 bis 20 Mark betragen kann, je nachdem die 
Bergung mehr oder weniger ſorgfältig erfolgt iſt, 
Borüber ſich das Königliche Meteorologiſche Inſtitut 
die Entſcheidung vorbehält; außerdem werden alle 
ſonſtigen Koſten, auch für die Depeſche, zurück⸗— 
erſtattet. 

Im Falle von Streitigkeiten wird das Königliche 
Landratsamt, in Stettin das Königliche Polizei⸗ 
präſidium und in Stargard i. Pomm. die dortige 
Polizeiverwaltung entſcheiden, welchen Perſonen 
die Belohnung gebührt. 

Stettin, den 11. März 1908. 


Der Regierungs⸗Präſident. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht. 
Stettin, den 26. März 1908, 
Der Königliche Polizeiprafident, 
In Vertretung: 
Raus ehn ing, 
Regierungsaſſeſſor. 
Vroſchiſre über ==. 
Bad Neuenahr 
nnd Diätvorſchriften für Zuckerkranke poſt⸗ und 
koſtenfrei durch Hotel 
Carl Schroeder, daſelbſt. 


uch . Ehe 


5 von Dr. Retau (39 Abbild.) für Mk. 1.50 
1 franco. Catalog über interessante Bücher 


gratis. R. Oschmann, Konstanz D. 159, 
steilen Zi Ich verſende täglich 
Sentrifng- Butter. frisch: li orte sh, 
8,80 4 1! Süßrahm⸗Tafel⸗Butter Netto 8 Pfd. 


3 ,4 gegen Nachnahme frei dort. 
L. Poweleit, Landwirt, Kaukehnellen Oſtpr. 


Simonsbrot. f 


ISimonsbrot. 
— Gut — 


in der beſten Gegend 
der Neumark, 1100 Mor⸗ 
gen groß, 3 km von 2 Bahn- 
höfen, faſt nur Weizen⸗ 
und Rübenboden, vor: 
züglich e Wieſen (ea. ½ 
[des Areals), ſchoͤner Wohn— 
Continental Gaoutchone u. Cuttap. Ce Hannover „ freundliches Herren. 

Contmental haus im herrlichen, alten 
P. P. £ Park, gute Gebäude, fehr 
Nachdem Herr Hugo Witt in Stettin die Verwaltung unſerer General⸗ gutes und reichliches In⸗ 
Agentur für die Provinz Pommern niedergelegt hat, wird dieſelbe ab 1. April d. Is. ventar, vorzüglicher Saaten⸗ 
Herrn D. Koepsel, Stettin, Schillerſtraße 4, übertragen werden. Wir bitten ſtand ſehr gute Jagd auch 
von dieſem 55 ab in allen unſer Gefchäft betreffenden Angelegenheiten mit dem Letzt auf Rebe und Safanen, if 


5 ſofort zu verkaufen. 
. 5 Seer zu treten. Shpoibelennerkält age 
amburg, im März 1903. langjährig geregelt. An- 


Transatlantiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Aectien⸗Geſellſchaft bablung ea 100000 Mark. 


Gefl. Anfr. befördert die Expe⸗ 


in Hamburg. dition dieſes Blattes, Kirch⸗ 


Ergebenſt bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich mich zum Abſchluß von 
Verſicherungen gegen Feuer, Unfall, Haftpflicht, Einbruchdiebſtahl und Waſſerleitungs⸗ 
Schäden zu feſten und billigen Prämien. 

Stettin, im März 1903. 


D. K oe p sel, 
General⸗Agent der Transatlantiſchen⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗ 


Aetien⸗Ge ellſchaft in Hamburg. 
Bureau: Schillerſtraße 4. — Fernſprecher Nr. 3591. 


Da 


Es gibt wohl billigere Reifen, aber auf der 
ganzen Welt keinen beſſeren Reifen als den 


Canünental 


für Fahrrad und Automobil. Erſtklaſſig 
in Material, Ausführung und Konſtruktion. 


Endlich 
der riohtige hygien. 
as Frauenschutz ! 


Rangjähr. erprobt! 
Absolut sieher! 
Aerztlich wärmſtens empfohlen! 
Hochwichtig für jede Familie! 
Viele Anerkennungsſchreiben! 
Für Herren Mk. 2.00, für Damen 
Mk. 2.50, Porto 20 Pf. Beſchreib. 
gratis, als geſchloſſ. Brief 20 Pf. 
Laboratorium d. Flechtner, 
Dresden-N. 22. S. E. 


Ausstellung neuesler Modelle in: 


Jackets, Fer letolo, Kleidern, Coslumes „ „„ 
Srühjahrsmänteln, Ce peo, Blusen, Costumeröcken 
Midhenkleiderın, Mädchenpalelolse oo » 2... 
Knabenanzügen, Anabenpalelots, Spott! „ oo 
Sinsegmungenzügen für junge Leute „ „ „ „ 6 


Sowohl in apart vornehmem Genre wie auch in soliden billigen Sorten sind äusserst vorteilhafte Sortimente vorrätig. Die Preise sind aufs 
schärfste ealeuliert und wird bei jeder Pièce für gutes Tragen und unbedingte Preiswürdigkeit garantiert. 


Bekannt bestsitzende Facons, reelle Stoffe! es» Billigste aber streng feste Preise! 


Guslun Felöberg, untere Schulzenstr. 20. 


— 


Auf Firma und Geschäftshaus bitte im eigenen Interesse genau zu achten 


SOINIAIAG auf | 
Schnitterdecken 


grau mit roter Kante 160% % em Ak 2.— 
braun m. gelber Kante 140% % em Ah 8.— 
und beſſere Sorten. 


Zurückgesetzte L Sch 
40 5 8 Waſſerdichte Pläne 
Gardinen. 8 


aus imprägnirtem Segeltuch, Aut mit 
4 y 9 
Enz 
© 3 


Oeſen und Signatur ſofort billig 
Breitestrasse 36—38. 


Gemunbürher. 


Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 
empfiehlt in größter Auswahl und zu 

billigſten Preiſen 


Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik, 
Stettin, Fernſpr. 325, Reue Königſtr. 1. 


8 Urania 
feinfte Marke 
Qualit. u. reiſe 
1 Pneumwlil deen erg, 
Wiederverk. geſ. umatik⸗Mäntel mit Garantie 
Stck. v. 5 Mrk. an, Luftſchläuche Mrk. 3,50 a. 


Urania Fahrradiabrik R. Graßmann, „ 
Cottbus, Breiteſtraße 42, 
a kao 
„Stel lung ſuch t, d. verlange per! 
Werne eee Fee eultige 


verbürgt rein Co. für Geflügelzucht. 


. mäusſtraße 57. 1 2 


No. 000 Pfund 15 Mit circa n 2 als ſtill. 2 zu 

meiner Maſtgeflügelzucht. Reingewinn 1 Jahr 

55 00 „ 60 1200 % zugefichert. Kapital wird auf ſchönes 

79 0 „ 1,40 Grundſtück eingetragen. Daſelbſt ſchöne Wohnung 

I Als Spezialität 1 90 1 59 1,30 8 . . Finkenwalde 
2 h unter Frau Anna Schröder, 

empfehle mein großes Lager 5 2 „„ 1,0 Hilfe ne ee 

2 8 1 e r ei B e y e 1 Se Erwig, Hamburg, Bartholo⸗ 


ock holz zu Lager c., 


HKegel-Kugel u. Kegel, 1} 5 
Bootsriemen : 


Schulzenstrasse 19. 


. te Se St 
_ejchen, amerik., ſchwed. Tannen. 5 i e 2 e aller Art r . und bejohlt | 9 1 monsprot. 
A. Holldorfi, gu". Te u | 


— — 


— 


